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Deutſchland. 
DU Berlin, 12. Auguſt. 
in Naumburg a. S. der langjährige freiſinnige 
Abgeordnete Landgerichtsrath Moritz Klotz. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ läßt ſich in dem 
Leitartikel ihrer Abendausgabe eingehender über 
die Grundzüge der Miquelſchen Steuerreform 
aus. Darnach ſollen die Realſteuern aus dem 
ſtaatlichen Steuerſyſtem ganz ausgeſchieden wer⸗ 
den, da es nicht Aufgabe einer Steuerreform 
ſein kann, arme Gemeinden zu reichen zu machen 
und reichen Gemeinden den Ueberfluß zu rauben. 


Die Löſung der Aufgabe des Staates, ſeinen deutſchen 


ſchwächeren Gliedern die Wege zum Wohlſtand 


zu ebnen, liege nicht auf dem Gebiete der zwei derſelben wegen einer umfaſſeuden Kenntniß 


Steuerreform, ſondern in Eröffnung von Abſatz⸗ 
gebieten, Aulegung von Eisenbahnen, Hochwaſſer⸗ 
entſchädigungen ꝛc. Es bliebe zu erwägen, ob 
Gemeinden nicht durch Zulaſſung von indi⸗ 
rekten Steuern zu Hülfe zu kommen ſei. Jeden⸗ 
falls müßten aber die Kommunen für ſich ſelbſt 
ſorgen und mit dem Ueberweiſungs⸗ und Dota⸗ 
tionsweſen muß aufgeräumt werden. 
Gegenüber den „Münchener N. Nachr.“, 
welche ſich beſchwerten, daß die Entſendung eines 


deutſchen Kriegsſchiffes zur ſpaniſchen Kolumbus⸗ 


Feier unterblieb, während zur italieniſchen Feier 
die „Prinzeß Wilhelm“ erſcheinen wird, ſagt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, daß lediglich aus marine⸗ 
techniſchen Gründen die Entſendung unterblieb, 
daß aber, weil nur ein Schiff für dieſen Zweck 
disponibel, natürlich dem uns durch den Drei⸗ 
bund ſo nahe verwandten Italien, unbeſchadet der 
Vorne Beziehungen zu Spanien, der 
orzug gegeben werden mußte. 
| — Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte beute 
auf dem Bornſtedter Felde dem Brigade⸗Exer⸗ 
zieren bei Heute Nachmittag beſuchte Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer das Rennen des Berlin⸗Pots⸗ 
amer Reitervereins in Sperlingsluſt, fährt daun 
nach Berlin und ſpeiſt bei dem Offizierkorps des 
Garde⸗Füſilier⸗Regiments. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Leopold nahm am heütigen Vormittage mit dem 
Regiment der Gardes du Corps an dem Brigade ⸗ 
W Abel. auf dem Tempelhofer Felde bei Ber⸗ 

Theil. 


E Berlin, 12. Auguſt. Bei den Erörle⸗ 
zungen über die Beſchaffung der Mittel zur 
Deckung etwaiger Mehrbedürfniſſe im Reiche 
wird die Aenderung der Branntweinſteuer mehr⸗ 
fach in Anregung gebracht. Soweit erſichtlich, 
geht die Abſicht, welche durch dieſe Preßerörterun⸗ 
gen gefördert werden ſoll, dahin, entweder den 
Unterſchied zwiſchen kontingentirtem und nicht⸗ 
kontingentirlem Spiritus mit einem Male oder 
allmälig nach dem Beiſpiel der Zuckerſteuer zu 
beſeitigen. Zur richtigen Beurtheilung ſolcher 
Auregungen iſt es erforderlich, daran zu erinnern, 
daß die Kontingentirungsklauſel in das Brannt⸗ 
weinſteuergeſetz zu dem Zwecke eingefügt iſt, um 
den landwirthſchaftlichen Brennereien, gegenüber 
der durch die Verminderung des Konſums be⸗ 
dingten Derabfesumg der Produktion, die Mög⸗ 
lichkeit einer hätigkeit zu ſichern, wie ſie zur 
Erhaltung des mit der landwirthſchaftlichen 
Brennerei verbundenen Betriebes nothwendig 
iſt. Die eingehendſten Erwägungen haben zu der 
Ueberzeugung geführt, 


unterſchiedes geſichert werden kaun. 
vieſes Steuerunterſchiedes unterliegt bekanntlich 


periobifchen Reviſionen, ſodaß die Möglichkeit Süddeutſchland, von den mit Nein 25 bezw. 9 Programms der „Völkerrechtler“ hin, der das 


geboten iſt, die Beitenerung den etwaigen Ver⸗ 
änderungen der Produktionsverhältniſſe anzupaſſen. 
Das Hauptintereſſe 
hat die landwirthſchaftliche Kartoffelbrennerei, 
deren Sitz vornehmlich in den Landestheilen 
rechts der Elbe iſt. Der Konſum iſt au der 


Aufhebung ves Steuerunterſchiedes garnicht be⸗ Lehrerkreiſen keineswegs durchweg dieſelben, wie 


theiligt, wenn der jetzige Steuerſatz von 70 Mark 
für den Heltoliter reinen Alkohols gleichmäßig 
ür allen Branntwein Anwendung findet. Um 
ſo lebhafter iſt an der Aufrechterhaltung dieſes 
nterſchiedes die Landwirthſchaft der öſtlichen und 
gordweſtlichen Theile Deulſchlands und insbe⸗ 
ſondere Preußens intereſſirt, für welche die Mög⸗ 
eit einer rentablen Landwirthſchaft weſentlich 

2 dem Kartoffelbau beruht. Es handelt ſich 
glie — der Frage der ſofortigen oder allmäligen 
1185 un des Steuerunterſchiedes zwiſchen 
weſen. ich rtem und nicht kontingentirtem Spiritus 
damit ee Intereſſen der Landwirthſchaft und 


r geſammten wirt ält⸗ 
niſſe der enden und norpöftiigen Ehe De 


be 
zeußens zu tragen haben. Es wen; Betrie 
erklürlich, wenn, wie einerſeits behaupten, ond ehr 


„die Anregung zu einer 
0 1 e der Branntweinſt 
einer ſüddeutſchen Regierung ange e war 
Es darf indeſſen erwartet werden, daß von der 
Feebiſchen Regierung den Intereſſen des eigenen 
— 1 Aan gewidmet wird, welche 
erwähnten Vorgehen der ſü j 
Kerl Knie geh r ſüddeutſchen 
. dicziehung zu erwarten wäre, iſt das, daß 
Re erhöhter nangielen ſeiches 
Getränke 5 nd Beſteuerung der 
Betracht gelaſſen wird und wie auf eine einheit⸗ 
liche Beſteuerung des Braun 1 


Bierbeſteuerung in der Bierſteuergemein 
und in den ſüddeutſchen Staaten erbe, 
führt wird. framzöſſche Negierung Hat f 
— Die franzöſtſche bat ſeit 
längerer Zeit den Anſpruch erhobe die Schugz⸗ 


Ereſchaft uber alle katholiſchen Miſſionen im V 
rient auszuüben, und ſie bat ſich große Mühe ſch 


theilen biefe Schutzherrſchaft ſeitens der be 
8 kannten Staalen 15 vor allem der Kurie an⸗ 
namen; * jeben. Die deutſche Regierung hat 
rechtigten an den letzten Jahren dieſem unbe⸗ 


ſpruch erfolgreichen Widerſtand ent⸗ gen und in ſtärkerem G 
ben beſebt. Sie beau greichen Wi ger rade 1 
prucht den eigenen Schutz reits beſonderen Anſtalten zugewieſen fi 1 
Gen: Mifftonen im Auslande und nicht viele Kinder, die ſo aucli ſan den en 
ch im Orient als ihr ſelbſtver⸗ daß nicht wenigſtens die Elternliebe ſie als noch 
Dementſprechend hat fie vor nermal beanlagt bezeichnen möchte. Aus dieſen 
des rührigen und Gründen 


ren auf Antrag 
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daß die Exiſtenz der Geographiſch entfallen von den Firmen mit Ja 
land wirthſchaftlichen Brennereien nicht anders, 36 auf Preußen und Norddeutſchland, 23 auf 2 
als durch die Gewährung eines ſolchen Eteuer- Sachſen und Thüringen und 13 auf Süddeutſch⸗ beſtrebungen buch ein ſolches Eutgegenkommen 
Die Höhe land, von den mit bedingt Ja 31 auf Preußen neu geſtärkt werden. 


an der Kontingentirungsklauſel und T 


ch wirkend i 


Der 1555 
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nen in Chian im Einverſtändniß mit der chineſi⸗ lichen Schulunterricht eine Nachhülfe ge⸗ ladeplatz von der Stadt Polsdam an die Firma Lyzeen bei der gemeinſamen Bewerbung gegen 
chen Regierung übernommen, und neuerdings ſichert iſt, die ihm in den meiſten Fällen mehr Grauel u. Coqui verpachtet, welche die bei ihr 


Geſtern verſtarb 12 fie die Genugtbnung gehabt, ihren Schutz bieten wird, als die bezeichneten Hülfsklaſſen. lagernden Waaren mit 30,000 Mark verſichert 


auch für die deutſchen Miſſionen in Paläſtina Man würde übrigens über „Zurückgebliebene“, hat. Der Urheber des Brandes, Kienaſt, wurde 


und in Alexandrien ſeitens der Kurie und der „Unbefähigte“ ꝛc. viel weniger zu klagen haben, 

türkiſchen Regierung aner annt zu ſehen. Der in wenn die Klaſſen für die jüngeren Jahrgänge 

Aachen unter Vorſitz. 3 Landraths Janſſen kleiner und der Lehrſtoff weniger umfangreich 

thätige deutſche Paläſti. Verein hat ſeit Jahren wäre. Eine Reform unſerer Gemeindeſchulen in 

eine ſehr große und ers. greiche Wirkſamkeit in dieſer Richtung wurde vom Berliner Lehrerverein 
ſeinerzeit empfohlen und bürfte weit beſſere Er⸗ 
gebniſſe zeitigen als die Errichtung von Hülfs⸗ 
klaſſen. Im übrigen iſt ſchon mancher als 
Dummkopf beiſeite geſchoben worden, der ſich 
ſpäter als ganz tüchtiger Menſch entwickelt und 
dafür, daß dies geſchieht, iſt unter geiſtesfriſchen 
Genoſſen jedenfalls mehr Ausſicht, als in Klaſſen, 
die ſich aus zurückgebliebenen Elementen zu⸗ 
ſammenſetzen. In einer zweckmäßigen Weiſe hat 
man übrigens die Errichtung der Hülsſchulen in 
Kopenhagen ins Werk geſetzt. Dort vereinigt 
man die Kinder, die bis zu einem beſtimmten 
Alter die oberen Stufen nicht erreichen, in be⸗ 
ſonderen Klaſſen, um dem vorzubeugen, daß ſie 
aus den mittleren Klaſſen abgehen und von den 
fürs Leben ſo wichtigen Gezenſtänden (Geſchichte, 
Naturkunde, angewandtes Rechnen u. ſ. w.) nichts 
gehört haben. Für ſie wird ein vereinfachter, 
elementarer gebaltener Ober⸗Klaſſenunterricht be⸗ 
ſchafft, und ſo ein gewiſſer Abſchluß in der Schul⸗ 
bildung erzielt, der von großer praktiſcher Be⸗ 
deutung fein kann. Hülfsklaſſen in dieſem Sinne, 
etwa für 12—14jährige Schüler könnten auch in 
Berlin von Nutzen ſein, da es für dieſe Kinder 
wichtiger iſt, ſich das anzueignen, was auch der 
einfachſte Meuſch im Leben braucht, als die Ele⸗ 
mente für weitere Bildungsſtoffe.“ 

— Das Exportgeſchäft in Strumpfwaaren 
von Deutſchland nach den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika hat ſich, wie berichtet wird, er⸗ 
freulicher Weiſe wieder geboben. Es ſcheint be⸗ 
rechtigte Hoffnung vorhanden zu ſein, daß die 
deutſchen Fabrikanten das Terrain, welches ihnen 
theilweiſe entriſſen war, wieder in Beſitz nehmen 
werden. Bemerkt zu werden verdient auch, daß 
biligere Strumpfwaaren jetzt verhältnißmäßig 


Paläſtina und in Alexandrien durch Errichtung 
und Förderung deutſcher Krankenhäuſer und 
Hoſpize, deutſcher Schulen und Anſtalten ent⸗ 
faltet. In erſter Linie ſind im Auftrage des 
ut Paläſtina⸗Vereins Lazariſtenpatres 
thätig, namentlich in Jeruſalem erfreuen ſich 


der orientaliſchen Sprachen allſeitige Anerken⸗ 
nung. Die franzöſiſche Regierung hat nun vor 
einigen Monaten den Verſuch gemacht, dieſe 
Lazariſten, die ſich dem franzöſiſchen Schutze 
nicht unterwerfen wollten, durch ihre römiſchen 
Obern zurückberufen zu laſſen und damit die 
Anſtalten durch Entziehung ihrer Leiter und 
Das auswärtige Amt 
5 ſich indeß auf Anrufen des deutſchen 

aläſtinavereins nachdrücklich dieſer Unterneh⸗ 
mungen angenommen; und das Ergebniß ſeines 
Einſchreitens iſt, daß, wie geſagt, ſowohl die 
Kurie wie die hohe Pforte das Recht Deutſch⸗ 
lands auf den Schutz der deutſchen Miſſionen im 
Orient anerkannt und damit den franzöſiſchen 
Anſpruch als unbegründet zurückgewieſen haben. 
Damit kann die wichtigſte Grundlage aller dieſer 
Miſſionen im Orient als dauernd geſichert ange⸗ 
ſehen werden. 

* Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes 
bat den Handelskammern eine Ueber ſichtskarte 
der überſeeiſchen Poſtdampfſchiffslinien im Welt⸗ 
poſtverkehr überſandt. 5 

* Der an die Mitglieder des Vereins 
deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller gerichtete 
Fragebogen, betreffend die Weltausſtellung in 
Berlin, war bis zum 9. Auguſt von 181 Fir⸗ 
men beantwortet worden, während 125 Firmen 
damit noch rückſtändig waren. Die Frage, ob 
ſie geneigt ſeien, ſich an einer in Berlin gegen 
Ende des laufenden Jahrzehnts zu veranſtaltenden 
Weltausſtellung zu betheiligen, iſt beantwortet 
worden: mit Ji von 72 Firmen, mit bedin⸗ 
gungsweiſe Ja von 43 Firmen, mit Nein von 
48 und unbeſtimmt von 18 Firmen. Die zuletzt 
genannten 18 Firmen halten den Zeitpunkt für 
ihre Entſcheidung jetzt noch für verfrüht, da ſie 
nicht vorauszuſehen vermöchten, wie die wirth⸗ 
ſchaftliche Lage in 5 oder 6 Jahren geſtaltet ſein 
würde. Die 43 Firmen, welche nur bedingungs⸗ 
weiſe mit Ja geantwortet haben, verſprechen ſich 
von der Ausſtellung keinen Erfolg, der mit den 
zu erwartenden hohen Koſten in Einklang zu 
bringen wäre. Sie würden ſich aus vaterländi⸗ 
ſchem Intereſſe jedoch betheiligen, wenn die hohen 
Bundesregierungen aus allgemeinen und nationa⸗ 
leu Rückſichten eine Weltausſtellung in Berlin 
für geboten erachten ſollten. — Unter den Fir⸗ 
men, welche mit Ja geantwortet haben, waren 
22 Hüttenwerke und 50 Maſchinenbaufirmen, 
unter denen mit bedingt Ja 26 bezw. 17, unter 
denen mit Nein 33 Hüttenwerke bezw. 15 und 
unter den unentſchiedenen 5 bezw. 13. 


Kräfte brach zu legen. 


in früheren Jahren. Der Abſatz erſtreckt ſich 
vielmehr beſonders auf beſſere Qualitäten. In 
der erſten Woche des Juli in dieſem Jahre ſind 
allein für 44,000 Dollars mehr Strumpfwaaren 
in Newyork importirt worden, wie im gleichen 
Zeitraum des vorigen Jahres. 

— Aus Nordſchleswig wird geſchrieben: 
„Mit erſtaunlicher Ausdauer hält die Antiſe⸗ 
mitenpartei an dem Plane feſt, eine Allianz mit 
der dänuiſ 
dem „Deutſchen Antifemi N n 
ſucht jetzt der antiſemitiſche „Verein für das 
Völkerrecht“ zu erreichen. Von Berlin aus hat 
die Leitung dieſes Vereins eine Aufforderung 
zur Unterſtützung an die Dänenpartei gerichtet; 
dieſelbe iſt von vier Berliner Herren unterzeich⸗ 
net: L. Schwennhagen und A. Braumann, 
Schriftſteller, A. Reinecke, Redakteur und Ver⸗ 
leger, und Dr. phil. Ottomar Schuchardt. Di:fe 
„deutſchen Männer“ find es, die ſich nicht 
ſcheuen, einen Pakt mit den ausgeprägteſten 
Gegnern des Deutſchthums abzuſchließen. Es 
gehört doch eine völlig vaterlandsloſe Geſinnung 
dazu, um mit der Proteſtpartei einen Bund ein 
ugehen. Es liegt auf der Hand, daß die Proteſt⸗ 


Mit beſonderer Genug⸗ 
u. ſ. w., 4 auf Sachſen und Thüringen, 4 auf thung weiſt die Proteſtpreſſe auf den Paſſus des 


Militärweſen erörtert. Darnach ſoll das Heer⸗ 
weſen auf nationaler Grundlage ſich entwickeln. 
Die allgemeine Wehrpflicht beruhe auf dem 
Grundſatze, daß ein Volk das Leben aller ſeiner 
waffenfähigen Männer einſetzen muß zur Ver⸗ 
theidigung der inneren und äußeren Güter des 
ganzen Volkes; deshalb kann ein Volk, das zu 
dieſer Beſtimmung unter die Waffen gerufen 
wird, nicht von Mitgliedern eines fremden Volkes 
kommandirt werden. Ju einer gemiſchten Be⸗ 
völkerung müſſen die Heeresabtheilungen nach 
den Nationalitäten geſchieden werden, ſelbſt wenn 
ſie unter gemeinſamer Oberleitung ſtehen. Als 
Regimentsſprache iſt die Sprache des Volkes au⸗ 
zuwenden. „Däniſche Sprache im dentſchen 


bezw. 14, und von den unentſchiedenen 10 auf 
Preußen und Norddeutſchland, 4 auf Sachſen 
hüringen und 4 auf Süddeutſchland. 

Aus Lehrerkreiſen wird geſchrieben: 
„Ueber die Zweckmäßigkeit von Hülfsklaſſen für 
ſchwachbefähigte Kinder ſind die Anſichten in 


ſie in der Petition des 3 zum Aus⸗ 
druck kommen. Der Berliner Lehrerverein faßte 
in ſeiner Sitzung vom 29. April d. J. im Au⸗ 
ſchluß an einen Vortrag des Erziehungsinſpektors 
Piper in Dalldorf einen Beſchluß, der dem bis⸗ 
herigen Verfahren den Vorzug giebt. Die Stadt 
Berlin hat beſondere Anſtalten für ſittlich ver⸗ 
wahrloſte bezw. gefährdete Kinder und auch für e Sprache im deu 
Blöd⸗ und Schwachſinnige. Die für ſchwach⸗ Heere!“ das klingt freilich völlig widerſinnig, hat 
befähigte Kinder etwa noch zu ſchaffenden Klaſſen aber für den Vollblut⸗Proteſtler etwas ſehr 
würden darum etwas anderes ſein, als die gleich Verlockendes. Außerdem will die deutſche Anti⸗ 
benannten Einrichtungen in vielen anderen ſemitenpartei den Proteſtlern däniſche Schul⸗ und 
Städten, wo beſondere Idiotenanſtalten nicht be Gerichtsſprache einräumen, wodurch ſelbſtverſtänd⸗ 
ſtehen. Bistzer hat die ſtädtiſche Schulverwal⸗ lich die Kluft zwiſchen Deutſchen und Dänen er⸗ 
tung die ſchwachbefähigten Kinder in den Klaſſen weitert und die Rechtspflege erſchwert werden 
für normalbefähigte belaſſen, ſtellt auf Antrag würde. Keine Partei beweiſt eine fo geringe 
aber die Mittel für privaten Nachhülfe⸗Unter⸗ Vaterlandeliebe wie die Antiſemiten. Die Unter⸗ 
richt zur Verfügung. Dieſes Verfahren erſcheint, ſtützung dieſer Partei iſt der Strohhalm, nach 
konſequent durchgeführt, als ſehr vortheilhaft. welchem die Proteſtler in ihrem hoffnungslosen 
Beim ſchwachbefähigten Kinde iſt der Umgang Kampfe gegen das Deutſchthum in der Nordmark 
mit begabteren, die Anregung durch dieſe oft viel greifen; „es iſt der einzige Lichtpunkt in unſerem 
wichtiger als methodiſche Uebungen, die es mit Kampfe gegen das dentſche Weſen“, erklärte ein 
gleich ſlumpffinnigen gemeinſam treibt. Allerdings fanatiſcher Däne. Das „führende Organ der 
bleiben die betreffenden Kinder hinter ihren Alters⸗ Proteſtler „Flensborg Avis iſt übrigens verſtändig 
genoſſen zurück, aber das iſt für fie kein Schade, geung, den antifemitifchen Pferdefuß in dem Vor⸗ 
ſie paſſen ihrer ganzen Geiſtesverfaſſung nach mit gehen der „Völkerrechtler“ zu erblicken. „Kommt 
jüngeren Kindern in der Rezel ganz gut zuſammen. keine gemeinſame Thätigkeit zwiſchen Dänen und 
Der Einrichtung von Klaſſen für ſchwachbefähigte Autiſemiten zu Stande, ſo liegt dies nicht an 
ſtellen ſich aber auch große äußere Hinderniſſe den Letzteren; jedenfalls verdient die deutſchfeind⸗ 
entgegen. Wenn man nicht ſogleich eine bedeu- liche Agitation der vaterlandsloſen Antiſemiten 
tende Zahl ſolcher Klaſſen eröffnen will, haben aus Tageslicht gezogen zu 1 uns deutſche 
die Kinder ſehr weite Wege zu machen, oder man Nordſchleswiger erfüllt es mit Ekel, daß eine an⸗ 
müßte lauter einklaſſige Schulen errichten, in geblich deutſche Partei ſich kein Gewiſſen daraus 
tenen die Kinder von 6 bezw. 8 Jahren bis zum macht, uns an die Dänen ausliefern zu wollen. 
Schulaustritt vereinigt würden. In ſolchen Potsdam, 11. Auguſt. Das Lagerhaus 
Klaſſen kann ſelbſtverſtändlich der Eigenart des auf dem ſtädtiſchen Ausladeplatz an der Havel bei 
betreffenden Kindes weit weniger Rechnung ge⸗ der Einmündung des Stadtkanals iſt am Don⸗ 
tragen werben als in den jetzigen Klaſſen mit nerſtag Vormittag mit ſammt feinem Inhalt an 
gleich weit vorgeſchrittenen Kindern. Sollten die Materialwaaren, Getreide und Mehl abgebrannt. 
Hülfsklaſſen elwas tüchtiges leiſten, fo müßten fie] Gegen 9¼ Uhr entitand das Feuer, wie es heißt. 
auch ſtufenmäßig auffteigen. Es käme dann da⸗ durch die Umvorfichtigkeit eines Kulſchers Kienaſt, 
hin, daß ein bedeutender Prozentſatz der Kinder der ſich in der Nähe von verſchiedenen Ballen 
auf dieſe Art aus den Reihen ihrer Mitſchüler Werg eine Zigarre anzündete und das Streich⸗ 
ausgehoben würde und ſo eine zweite Klaſſe von holz unachtſam fortwarf. Binnen wenigen Mi⸗ 
nuten ſtand das ganze Gebäude in Flammen. 
Auch das Bollwerk der Havel fing durch aus⸗ 
fließendes brennendes Oel Feuer, ebenſo der ne⸗ 
benan belegene Schuppen des Köppenſchen Holz⸗ 
platzes. Die ſchnell erſchienene Potsdamer Be⸗ 
rufsfeuerwehr und die freiwillige Feuerwehr 
konnten indeß das Feuer auf feinen Heerd be⸗ 
ſchränken. Nur mit Mühe wurden die in der 
Havel vor Anker liegenden Stein⸗ und Kohlen⸗ 
kähne vor dem Feuer bewahrt. Die ſtädtiſche 
Prahmſpritze, welche in der Nähe lag, konnte nicht 
in Thätigkeit treten, weil fie bei dem niedrigen 
Waſſerſtand auf dem Grund der Havel feſtſaß. 
Das Lagerhaus war mit dem geſammten Aus⸗ 


olksſchulen entſtände. Wie man aus pädagogi⸗ 
N en Gründen für das Verbleiben. dieſer Kinder 
10 den Klaſſen für mormaldefähigte eintreten 
aun, jo würden ſich auch die Eltern einer ſol⸗ 


chen Aushebung eniſchieden widerſetzen. 


; 1 Denn 
wenn, wie es in B 


erlin geſchieht, die Blödſinni⸗ 
Schwachſinnigen be⸗ 


die ſo auffällig unbegabt ſind, 


dürfte es 


2 — empfehlenswerth ſein, 
etzige 


zu bleiben, 


weniger nach Nordamerika exportirt werden, wie u 


und“ nicht gelang, ſind vollſtändig unbegründet. 


Se.. 


an Ort und Stelle verhaftet. . 

Kuxhafen, 12. Auzuſt. Bei den Manö⸗ 
vern, welche hier abgehalten werden, kommen 
ganz neue Verſuche vor, deren Bekanntwerden 
nicht gewünſcht wird. 

Wiſhelmshafen, 12. Auguſt. Baurath 
Bieske wurde zum Hafenbau Direktor hier er⸗ 
nannt. ö 

Kiel, 12. Auguſt. Das Oberkemmando hat 
die ſofortige Indienſtſtellung des Kreuzers 
„Falke“ verfügt. Den Stab bilden: Komman⸗ 
dant Korvettenkapitän Stiege, erſter Difizier 
Lieutenant z. S. Mießner, die Lieutenants Zim ⸗ 
mermann II, Kuehne, Unterlieutenant Keller, 


Aſſiſtenzarzt von Schab, Unteringenieur Paſche. 


Der Kreuzer „Falke“ geht demnächſt nach Ka⸗ 
merun ab. 
Der neue Kreuzer „Seeadler“ geht am 17. 


d. M. unter Kommando des Korvettenkapitäns 
Wachenhuſen zu Probefahrten in Danzig in Dienſt. 


Offiziere ſind die Lieutenants z, S. v. Bentheim, 


Langemack und Pohl. 


5 Oppeln, 12. Auguſt. Auf dem Lams⸗ 
dorfer Schießplatze erhielt ein Soldat des 25. 
Jnfanterie⸗Regiments beim ſprungweiſen Vor⸗ 
gehen gegen einen markirten Feind von hinten 
einen Schuß in den Kopf, der ſeinen ſoforligen 
Tod berbeiführte. 

Eiſenach, 12. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Großherzog iſt heute Vormittag nach Scheve⸗ 
ningen abgereiſt. 

München, 12. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Allgem. Zeitung“ erfährt aus Bayreuth, wie 
verlaute, habe Frau Koſima Wagner die Auffüh⸗ 
rung des „Parſifal“ auf der Chicagoer Weltaus⸗ 
ſtellung abgelehnt. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 12. Augnſt. Das „Neue Wiener 
Tagblatt“ meldet: Die Kriegsverwaltung hat 
thatſächlich der Preßburger Fabrik gegenüber die 
ebernahme von 130,000 Kilo rauchſchwachen 
Pulvers wegen unzulänglicher Qualität abge⸗ 
lehnt; jetzt fabriziren zwei öſterreichiſche Fabriken 
das in Deutſchland eingeführte Scheibchenpulver 
in tadellofer Beſchaffenbeit. 

Wien, 12. Auguſt. (W. T. B.) Das 
k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureau iſt auto⸗ 
rarativ ermächtigt, Folgendes zu veröffentlichen: 
Die von einem Peſter Blatte gebrachte Mitthei⸗ 
lung über angebliche Mißerfolge mit dem in 


chen Proteſtpartei Be Was Oeſterreich⸗Ungarn eingeführten rauchloſen Pulver 


Nach vielfachen 


Verſuchen iſt es bei Uebergang in die Großer⸗ 


zeugung gelungen, in der Konfektionirung des 

Pulvers dem Präparate bei ganz zweifellos ſicher 

geſtellter Haltbarkeit in balliſtiſcher Beziehung 

Eigenſchaften zu verleihen, welche nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen. Die beiden Fabriken in Preß⸗ 
en Blumau find in voller Großerzeugung 
egriffen. 

Wien, 12. Auguſt. W. T. B.) Mehrere 
der heutigen Morgenblätter nehmen Veran⸗ 
laſſung, auf den heutigen Beginn des vierzehnten 
Jahres der Miniſterpräſidentſchaft des Grafen 
Taaſſe hinzuweiſen und die für das Staatswohl 


erſprießliche, unermüdliche und felbftlofe Thätig⸗ 
keit des Miniſterpräſidenten, ſowie die unter fei- 
ner Mitwirkung erfolgte Durchführung zahlreicher 
hochbedeutſamer geſetzgeberiſcher Werke rühmend 


anzuerkennen. 


Belgien. 


Brüſſel, 12. Auguſt. (W. T. B.) In 
der der Regierung des Kongoſtaates von der 
franzöſiſchen Regierung zugegangenen Note iſt der 
29 — eines Schiedsgerichts unberückſichtigt 
gelaſſen. 

Brüffel, 12. Auguſt. (W. T. B.) Die 
franzöſiſche Regierung hat geſtern der Regierung 
des Kongoſtgates eine Note zugehen laſſen, welche 
alle bisherigen Forderungen Frankreichs pure 
aufrechthält. 

Von der Geſellſchaft des oberen Kongo ein⸗ 
gegangene Nachrichten beſtätigen die Uurnhen in 
Njangwe. Zwei Agenten ſeien von den Arabern 
getödtet worden und vier andere Europäer 
ihren im Kampfe erhaltenen Wunden erlegen. 
Die Faktoreien am oberen Kongo ſeien geplündert 
worden. 

Brüſſel, 12. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Independence belge“ iſt ein Telegramm zuge⸗ 
gangen, welches beſagt, daß arabiſche Banden des 
Häuptlings Roumaleza vom Tanganyika nach 
Niangwe und dem oberen Laufe des Lomam ge⸗ 
zogen ſeien und die dortigen Stationen zerſtört 
hätten. Die Aufſtändiſchen, welche das ganze 
Gebiet nordweſtlich von Njangwe in Beſitz ge⸗ 
nommen hätten, feien den Lualaba bis Riba⸗Riba 
hinabgezogen. Drei Europäer ſeien von ihnen 
getödtet worden. Die Lage der von Hodiſter be⸗ 
fehligten Station ſei eine ernſte. Man befürchte, 
daß die arabiſchen Häuptlinge in der Nähe der 
Stanley⸗Fälle und bei Iſaugi, welche bisher treu 
geblieben ſeien, eine feindſelige Haltung annehmen 
könnten. Die Verwaltung des unabhängigen 
Kongoſtaates ſende Verſtärkungen nach dem Lager 
der Baſako. 

Brüſſel, 12. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Etoile belge“ bringt Nachrichten aus dem Kongo⸗ 
gebiet, in denen es heißt, die unter dem Befehl 
Hodiſlers ſtehenden 20 Agenten des kaufmänniſchen 
Syndikets in Katanga ſeien von den Arabern ge⸗ 
tödtet oder gefangen genommen worden. Der 
Waarentransport⸗Dampfer „Auguſte Beernaert“ 
ſei von den Arabern weggenommen. Die 
Faktoreien des Syndikats ſeien dem Erdboden 
gleich gemacht und die Waaren geraubt worden. 


Frankreich. 


In ein paar Jahren können die Pariſer 
Lyzeen ihre 150. gemeinſame Preisvertheilung 
feiern. Es war 1747, als die Schüler zum 
erſten Male in der Sorbonne zu derſelben ver⸗ 
fammelt wurden. Die Zahl der Preiſe war ſehr 
beſcheiden: 31; der Domherr Legendre hatte ſie 
geſtiftet. Mit allen anderen Schulſtiftungen ging 
dieſe Stiftung 1793 unter, worauf erſt 1800 wieder⸗ 
um eine neue Folge Preisvertheilungen begann, 
weſche ſeitdem nicht wieder unterbrochen wurde 
Die Liſten der Preisſchiller von 1747 bis 1793 
find noch erhalten. Camille Desmoulius, Ca⸗ 
lonne, Hany, Herault de Séchelles, De la Harpe, 
Lavoiſier, Nobespierre finden ſich darunter. Heut⸗ 


zutage werden den Schülern der zwölf Pariſer lfortſetze.“ 


500 Preiſe — alle in Büchern beſtehend — zu⸗ 
ertheilt. Der Träger des erſten allgemeinen 
Preiſes erhält außerdem 1000 Franks und eine 
Freiſtelle in der Ecole normale ſupérieure, welch, 
eigentlich ein philologiſches Seminar iſt. Vor 
mehreren Jahren antwortete dieſer erſte Preis 
träger mit Vive le Roi auf das Vive la 
République des ihn krönenden Uuterrichtsminiſters 
Jeder Preisträger erhält einen goldenen oder 
grünen Lorbeerkranz, freilich aus Papier. Im 
Jabre 1868 ſollte der kaiſerliche Prinz den erften 
Preisträger krönen. Der betreffende Schüler 
blieb jedoch, auf Geheiß ſeiner Mutter, bei Aufruf 
ſeines Namens ſitzen; der Prinz und der neben 
ihm thronende Unterichtsminiſter Duruy ſahen 
ſich verdutzt an. Jener Schüler iſt der jetzige 
Abgeordnete Cavaignac, vor kurzem noch Marine⸗ 
miniſter. Sein Nachfolger im Marineminiſte⸗ 
rium, Burdeau, errang 1870 den erſten Preis, 
wobei er eine Abhandlung über die Endurſachen 
der Dinge verfaßte. Von anderen Trägern des 
erſten Preiſes iſt Eduard Hervé, Mitglied der 
Akademie und Tagesſchriftſteller, zu nennen. 
Mehrere andere haben ſich ebenfalls der Preſſe 
gewidmet, jedoch ohne in der erſten Reihe zu 
glänzen. 

Paris, 9. Auguſt. (Voſſ. Ztg.) Morgen 
ſchifft ſich Lieutenant Mizon in Bordeaux auf 
der „Villa de Ceara“ ein, um nach dem Niger 
zurückzukehren und aufs neue in das Hinterland 
des Benus vorzudringen. Er iſt diesmal ſehr 
viel beſſer ausgerüſtet als das erſte Mal. Sein 
Erfolg hat eine Bewegung der Begeiſterung für 
ihn hervorgerufen, die weite Kreiſe ergriffen hat. 
Fabrikanten haben ihm Waaren im Werthe von 
400,000 Franks zur Verfügung geſtellt, das heißt 
thatſächlich geſchenkt, zunächſt, damit er überall 
würdig auftreten könne, und dann vielleicht, da⸗ 
mit er mit den Eingeborenen Handelsverbin⸗ 
dungen anfnüpfe, die ſpäter den Spendern der 
reichen Waareumuſter zu gute kommen mögen. 
Mau führt einen Fabrikanten von Halbſeiden⸗ 
ſtoffen an, der ihm ſolche im Betrage von 
30,000 Franks mitgegeben hat, und einen ver⸗ 
gleichsweiſe beſcheidenen Erzeuger von Jahrmarkts⸗ 
Glaswaaren, der in der Sammlung des Lieute⸗ 
nants Mizon mit Heinen Hamdfpiegeln im Werthe 
von 3000 Franks vertreten iſt, einer Waare, die 
bei den Negerdamen ſich ganz beſonderer Be⸗ 
liebtheit erfreut! Herr Mizon iſt jetzt ſo reich, 
daß er zwei ſtattliche Stromdampfer von 120 
und 80 Tonnen, „Mosca“ und „Sergent Ma⸗ 
lamine“, kaufen mußte, um ſeine großen Vor⸗ 
räthe unterzubringen. Die beiden Fahrzeuge er⸗ 
warten ihn an der Niger⸗Mündung und mit 
ihnen wird er nach Bold hinauffahren, der von 
Barth und Flegel beſuchten und beſchriebenen 
Hauptſtadt von Adamaua, wo der mächtige Sul ⸗ 
tan Subir (Mizon ſchreibt den Namen „Zoubir“) 
ihm fünf Monate lang wahrhaft fürſtliche Gaſt⸗ 
freundſchaft erwieſen hatte. Mizon iſi diesmal 
von einem ſtarken Stab europäiſcher Begleiter 
umgeben. Er hat einen Schiffsfähnrich Bre⸗ 
tonnet, Nebout, den Reiſegefährten des unglücklichen 
Crampel, Trebot, ſeinen eigenen Genoſſen auf 
der vorigen Reiſe, einen kaufmänniſchen Beirath, 
einen Arzt und einen Unteroffizier zur Führung 
der ſchwarzen Geleitmannſchaft mit. Außerdem 
bringt er die kleine Snabu, die Negerprinzeſſin, 
die hier ſo viel gefeiert wurde, und ſeine bewähr⸗ 
ten arabiſchen Freunde, den Soldaten Achmed 
und den Dolmetſcher Sherif El Hadſch Mohamed, 
nach Adamaua zurück. Herr Mizon macht aus 
feiner Abſicht, in Adamaua den franzöſiſchen Ein. 
fluß an die Stelle des engliſchen zu ſetzen, kein 
Hehl. Und da er gleichzeitig feine Anklagen gegen 
die Niger ⸗Geſellſchaft wiederholt, die er beſchul⸗ 
digt, ſie habe ihn ermorden laſſen wollen und ſie 
verletze offen alle, die Freiheit der Niger⸗Schiff⸗ 
fahrt betreffenden Beſtimmungen des Berliner 
Vertrags, fo iſt zu erwarten, daß die Geſellſchaft 
ihm und ſeinen Schiffen in ihrem Gebiete nicht 
beſonders freundlich begegnen wird. Da ſie in⸗ 
deß Mizon von Fraukreich kräftig unterſtützt weiß, 
wird ſie es ſchwerlich wagen, ihm ungeſetzliche 
Hinderniſſe in den Weg zu legen. 

Paris, 12. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
weiteren aus Beſſeges eingegangenen Nachrichten 
find bei dem Zerreißen eines Korbſeils im Berg⸗ 
werk Salle de Gagnieres nur zwei Perſonen ge⸗ 
tödtet; die Uebrigen ſind mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 


Italien. 


Rom, 12. Auguſt. Der Ausbruch bes 
Aetna nimmt wieder zu. Die Lava zerſtörte 
Kaſtanienwälder, Gemüſefelder und Zitronengärten 
in Catania. 


Spanien und Portugal. 


Aus Liſſabon wird der „Frankfurter Zei‘ 
tung“ geſchrieben: 

„Nach den vielen, höchſt unerfreulichen Mit⸗ 
theilungen, die ſeit lange über die Finanzlage 
Portugals zu machen ſind, iſt ein erſter Lichtblick 
um fo angenehmer, wie ihn der Handelsausweis 
für die Monate Januar, Februar und März 1892 


zeigt. Die Einfuhr belief ſich auf 7,7000 0 


Mile. gegen 10,251,000 Milr. im Vorjahrsab⸗ 
ſchnitt, die Ausfuhr auf 6,477,000 Milr. gegen 
vorjäyrige 4,601,000 Milr. Auch jetzt noch iſt 
alſo die Einfuhr um 1,223,000 Milr. größer ger 
weſen als die Ausfuhr, aber im gleichen Mb» 
ſchnitte des Vorjahrs hatte das Ueberwiegen der 
Einfuhr 5,650,000 Milr. betragen. Relativ — 
alſo ein erheblicher Fortſchritt erreicht, der, — 
die offiziellen Ausfuhrziffern faſt immer iber 
den wirklichen zurückſtehen, vielleicht roch größer 
werden wird. Dieſe Beſſerung hat allerdings 
auch ihre unangenehme Kehrſeite. Die Vermin⸗ 
derung der Einfuhr um 2.551.000 Milr. vermine 
dert die Einnahmen des Staats und die Steige⸗ 
rung der Ausfuhr um 1,876,000 Milr. entfällt 
zum größten Theile (mit 1,454,000 Mile.) auf 
den Weinerport allein, dem die bekannten Burnay 
Auktionen von Portwein einen exceptionellen 
Auſſchwung gebracht hat. Auch die Intuſtrie 
des Landes iſt in ihrer Thätigkeit zurückgegangen, 
die Einfuhr von Rohwolle und Baumwolle ver⸗ 
minderte ſich. In erſter Linie find es ohne 
Zweifel die für Portugal ungünftigen Wechſel⸗ 
kurſe, welche zur Hebung der Ausfuhr beigetragen 
und ſchädigend auch die Einfuhr herabgemindert 
haben. Das iſt aber eine naturgemäße und heil⸗ 
ſame Wirkung des Goldagios, und man kaun nur 
wünſchen, daß die im Handelsverkehr hervor⸗ 
getretene Beſſerung wenigſtens annähernd in bis⸗ 
herigem Umfenge noch für längere Zeit ſich 


— a nn er  _ 
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Madrid, 12. Auguſt. Die Stürme in ſetzungen deſſelben ſowie über die Anſchauungen] wie die „Kolberger Volkszeitg.“ meint, unzweifel⸗ all d 
Nordſpauien dauern fort. Der Ebro iſt ausge⸗ des Verwaltungsrathes der „Dette publique“ be⸗ haft ertrunken, . nicht der in Kar Ne Bert _ a ar in ” — 
treten und richtet die größten Berwüſtungen an. züglich der Kon derſionen der erwähnten Schuld badende Herr Opernſäuger Bruno Heydrich A 5 ennie ; We 
120 Häufer find eingeſtürzt, 3 Brücken zerſtört. überhaupt darſtellten. Wie die „Agence de Con aus Köln die Gefahr bemerkt hätte und hinzuge⸗ gewerbs- und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu 10 
Die Bahnverbindungen find unterbrochen. Von ſtantinople“ vernimmt, hat der Verwaltungsrath ſchwommen wäre. Es gelaug ihm, den Körper Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ebrverluſt ver’ 
den Fluthen wurde an drei Stellen der Bahn⸗ eine äußerſte Friſt feſtgeſetzt, bis zu welcher die des Verſunkenen gerade in deim Augenblick zu er⸗ urtheilt; der Auzeklagte Szamatelski dagegen 
damm der Linie Tardienta⸗Huesca durchbrochen. römiſche Handelskammer die Antwort auf die faſſen und an die Oberfläche zu ziehen, als eine freigeſprochen. Eine angebotene Kaution in Höhe 


Berlin, den 12. Auguſt 1892. 

Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 
Deutſche wi Anl 4% 107308 Sqhl.-Plſt.- Bid. %% 98,70 G 
de. 1. ½ 0190 80 0 | Werfätig. do. 4% 102 50 4 
Br. Cenfſel. Aul. 4% 167,0 6 >, do. 31% 97,508 
de. de. 31,,%6100. 7569| Weſtyr. ritterſch. 3½% 97,00 G 
Brenz. St.-Anl. 4% 101,305 Hannover. Ribr. 4% —— 
do. d % Kurs u. Neumärf. 4% 102 75 6 
Lauenburg. Uitdr. 4% 102,766 
Vom merſche do. 4% 109.755 

de. do. 
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Pr. Staats ſchuld. 310% 100,06 {©} 

Berl. Stadt⸗Obl. 3¼½% 88,80 9 
au. 


In der Stadt Huesca flürzten 20 Hinfer ein, Vorſchläge bezüglich der Modifikationen zu Gunſten Welle ihn mit ſich fortreißen wollte. Mit Auf⸗ 5 ür di “ar: 

7 Perſonen kamen dabei ums Leben der türkiſchen Looſe einzuſenden hätte. Sollte bis bietung aller Kraft brachte Herr Heydrich nach 2 20,000 age fie‘ bie . Ent- e. de. nent 2% % 08905 | Welenihe de. 44 108.50 U 
zu biefer Friſt eine Antwort der Handelskammer wenigen Minuten den Verſunkenen ans Land und aſſung des Angeklagten Wolff lehnte der Ge⸗ gelte fair. 5 72 60 fe e de I 704 75 
Großbritannien und Irland. ung 9 ſo 8 5 in Sicherheit. Ein vielſtimmiges Bravo lohnte richtshof ab. e e eee eee 8 
London, 9. Auguſt. Die liberalen walli⸗ da Stillſchweigen einer Ablehnung gleich erach⸗ dem Retter die verdienſtvolle That! Berlin, 12. 2 > do. 476, 506,558 Sate de. 4 102,80 @ 
ſiſchen Abgeordneten haben beſchloſſen, daß ſie die ten, für welche er der Kammer die volle Verant⸗ — Die Leiche des Raubmörters Draube, Warte“ le a si „Deutſchen Ebb 
Homerule-Bill Glapſtones unterſtähen wollen, wortung überlaſſen würde. Die römiſche Han, der nach Berübung eines Mafjenmordes in Mirew e een eee e 
4% 


Magdeburg, von der Heydt-Eiberfeld, Becker⸗ 
Stralſund einen Aufruf für die Weltausſtellung 
unterzeichnet. 


delekammer allein übe unter allen europäiſchen flüchtig geworden war und ſteckbrieflich verfolgt tende. Ve- Hamburg Staats- 
Syndikaten eine derartige Kritik an den Hand⸗ wurde, iſt von einem Berliner, dem Gaſtwirth — 
lungen er ee — * pubii⸗ 2 Karbe, im Glambecker See bei Neuſtrelitz 
que“ aus. Ihre Haltung ſei um jo mehr zu ta⸗ gefunden worden. Herr Karbe hatte im See ge 5 € 3 
deln, als ſie das Beſtreben gezeigt habe, in die angelt und war 08 auf die Lache des Mörders _ Wien, 12. Auguſt. In der Wiener Vorſtadt 
oltomaniſchen Finanzen Verwirrung hineinzutra⸗ geſtoßen, der noch die nach dem Mord geraubte Favoriten verſuchte ein Elternpaar ſich ſammt 
gen und den Verwaltungsrath zu diskreditiren, Kleidung trug. Die Leiche iſt bereits von Per⸗ den drei Kindern aus Noth mittelſt Kohlen⸗ 

Mirow rekognoszirt. oxydgas zu vergiften. Der Vater und zwei Fremde Jonds. 

* 8 Argentiniſche Anl. 5% 43 30 bee Mun. St.-A. Odl. 5% 


— — Kinder find tobt, die Mutter und ein Kind alan Siet % 10 20 0 | de. de aner 5 


aber verlangen, daß die Frage der Entſtaatlichung 
der walliſiſchen Kirche unmittelbar nach der 
Homerule, und zwar noch von dem jetzigen Par⸗ 
lament geordnet werden müſſe. Viermal habe 
Wales an die Thür des Unterhauſes vergeblich 
Bee. Jetzt müſſe die liberale Partei ihr 
ort einlöſen. = 2 * 
Das gafferzimmer des Piggott Arms Hotels während fie in erſter Linie das Anſehen des Ver⸗ ſonen aus 


in Ratbleale in der iriſchen Grafſchaft Limerick waltungsrathes intalt erhalten jellte, da die Ver⸗ 


Anleibe v. 1886 3% 86 50 b 
Hamburg. Rente 370 98595 
re amort. 


Staatt-Anleihes½% 98.2 3 
Pr. Pram.-Aul. 3½¼ 161.50 © 
Baer. Uräm.-⸗ Anl. 4% 142 5G 
Coln- Mind. r- 13 2%184 50 
Meininger ? Guld.⸗ 
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— 2% 7,596 
8 8 
Oſtpreuß. Widder 22600 — 
re = N. % 97. 0 b 
a 0. 
e e do. 0 
£ do. 3½0 
Sach ſiſche do. 428 e 
Sol Helft. feb. 4% 10360 & 


128 10 8 


Ruff. co. Anl. 1871 59 


wurde am Sonntag mit Pulver in die Luft ge⸗ waltung der ottomaniſchen Schuld durch den letz⸗ 


ẽoch lebend. 


Duen.⸗Aires ld. 
Anleihe 


rengt. Die That gehört zu den Nachwehen der teren ſeit zehn Jahren den türkiſchen Bondholders Börſen ⸗ x nie „ 16814 5% —.— 

Raben. Ein —— — 25 näm⸗ a en Fee ee e e fei. Poſen, 12 . ee loto obne Wien, 12. Auguſt. Der bente aus Rußland ee Spt En Ses m. 1 182175 met" 
i f i i omaniſ ommiſſar habe gegen⸗ > 12. . s 7 i 5 An g 0 9. . - Ds — > 

lich den Befißer der Gaftsofes, nicht derzigen, der dem Bermaltungsratg ber „Felge publiarer Faß DO) . do. Toto done Faß (ider) hier eingetroffene Pere Amer ton Natel fag e 28e be 1 air 
de. (AO. % 95 


daß derſelbe für den unioniſtiſchen Kandidaten 


60. Still. — Wetter: Schön, 


Tlama erkrankte auf der Straße unter kedenk⸗ 


de. do. 20 V. St. 8% 88,00 


Auſtin geſtimmt hatte. die amtliche Erklärung abgegeben, daß er die von 3, 3 r Memo. Siebt-Unl. 79% —— g. Grm. U 4804 80 Em 
4 London, 12. Auguſt. Ein draſtiſches der römiſchen Handelskammer aufgeworfene Streit⸗ Magdeburg, 12. Auguſt. Zuckerbe⸗ lichen Symptomen. Derſelbe wurde von der N 475 ee, du. de. A668 13. 


frage bezüglich der Gültigkeit der Konverſion der 


richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 18,00. 


freiwilligen Rettungsgeſellſchaft in das Spital 


Bild von der Unverträglichleit der engliſchen Ars de. Peter-. 470% 62 25 dc Gerd, Gerede. 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.10. de. Rente 5% 


rioritaten für nichti icht ges re 
Prioritäten für nichtig und nickt geſchehen erachte. gebracht. . 2 


beiter unter einander nebſt den Folgen davon für eien e. N wre r 0 
den bie Dem Bernehmen nach beabſichtige die Pforte, die Nach produkte erkl. 75 Prozent Reudement 14.50. . Den. in RW ae 

— —.— Ex 8 — = italieniſche Regierung um Aufklärung * die ‚del. — Brod - Raffiuade l. 28,00. | London, 12. Auguſt. Die geſammte Preſſe ee sen 227581 ente ni 963054 

ee Cenmiſſton als Gaderfiändige Diligung zu erfugen, weiche fie. nad) einer Be Brod Raffinade II. 27,70. Gemahlene Naf⸗ leitartitelt über bie ſtattgehabte bochbedeutſame ze. Scree > nete n e eee se 

erſchienenen und über die Zuftände in ihrem hauptung der oben erwähnten Broschüre der Hal⸗ ſinade mit Faß 28,50. Hemahlene Dielis J. Parlamentsſitzung und die dadurch hervorgerufene en 100,006 

ſpeziellen Gewerbe vernommenen Arbeitgeber der tung der römiſchen Handelskammer habe zu Theil nit Fak. 26,75. — Feſt. — Robzuger n Veränderung der politischen Lage. — Die „Times Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aktien. 

Sckiſſbau⸗Induſtrie Für weitere Kreiſe inter, werden laſſen. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg per Auguſt re e ri Eutin -endea 4% 4% Pu- ebenes dp 117765 

effirt namentlich bie Darlegung, wie aramwöhnifd 13,20 bez., 13,22 ½ B., per September 13,321), ſagt: Keine Regierung, welche ſechs Jahre am Rien Saas: 42 115375 2 * en, 

und eifersüchtig jede Kategorie von Arbeitern dar⸗ Amerika. bez 13,35 B., per Oktober Dezember 12.90 Ruder geweſen, hätte einen größeren Erfolg gehabt, Wan. 4% nende ie ee e 4 101,006@ 

über wacht, daß ihre Kreiſe nur ja nicht ven Newyork, 11. Auguſt. In Montana nor 115 2 abe * per Januar⸗März 13,05 G., als die eben zurückhetretene. Dieselbe hat keinen den beben en e eee ee, 

Genoſſen, die einer anderen Kategorie zugehören, minirte die Volkspartei Fräulein Elly Knowles Woc 9. Fr folgenſchweren Mißgriff verſchuldet und übergiebe | teen e . Dar. Pee ed. % 180506 

y Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 31,000 | 8 Staais-Bahıı 4% 191 8% | do. Horw, dees —, 

geitört werten. Neid und Mißtrauen find die als Kandidatin für den Staatsanwaltspoſten beim Zentner zuckergeſchä 9 die inneren und äußeren Angelegenheiten im Slade 32 2 2 7% Sat den „eos 

5: PPP Anguſt. (. T. 8) Dem fre J ln, 12. Auguſt, Nacmitt, 1 up. Ge-|beitmögliciten Zustande, daa nen der jeder; Lee el ee: . e, . 

Sbhiſſdan eine gänge Anzahl von Verrichnngen, „ Nemverf Perch“ wird ans Walparaifo gemeldet, bo. frender lese 19 00 ber Dicfiger late 18,50, |maligen Himertoſſenſchalt. Gundau nicht be. Sense ei 12 88800 ' 

welche ebenfogut von der einen wie von ber an⸗ die chileniſche Regierung habe durch Vermittelung per März —,—. Rog 125 Giefiger tofo 16.90, bauptet werden lönne. Das letzte Wahlergebniß ſei Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 

deren Arbeiterkategorie ausgeführt werden, je nach des franzöſiſchen Geſandten Angebote des Credit neuer 15,00, fremder loto 19,75 per November nicht durch Fehler des Miniſteriums Salisburys audaume gelber gz. e 

dem konkreten Falle z. B. von den Eiſen⸗ oder Lyonnais und anderer franzöſiſcher Banken er⸗ 14.85, per März —.—. 9 a fer hieſiger lolo bewirkt, ſondern durch übertriebene Verſprechun⸗ FFF 


halten, welche den ganzen Anleihebetrag, den Chile 
aufzunehmen beabſichtige, übernehmen wollten. 
Die Regierung warte indeß die Anträge engliſcher 
und deutſcher Banken ab. 


den Bleiarbeitern, von den Tiſchlern oder Zim⸗ 
merleuten; aber die Konkurrenz zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Gewerken führt beſtändig zu Kolliſio⸗ 
nen bezw. zu Streiks, da der Spruch des Arbei⸗ 


gen der Separatiſten. — Die „Morningpoſt“ 
ſchreibt: Die Gladſtoneaner haben ſich über keine 
wichtige Frage definitiv ausgeſprochen und ſolchen 


Eiſeubahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
Bergif- Martiſa Oe. Ruff. Eiſenb. g. 30% 
2 A. B. 8½% 90 00 ö JelerOrel gar 5% 
Cölu- Mind. 4. Em. 4% Jelez- Weroßeſch a. 4% 


15,25, fremder —,.—. üböl loko 52,50, per 
Oktober 50,10, per Mai 50,30. — Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 12. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 


terſchiedsgerichts von der unterliegenden Seite Chicago, 14 Auguſt. Der Werth des 9 ; ; Leuten die Regierung während ſechs Monaten di, ma m ee gar. 44% 98,90 © 
e -f!!! Be „otamaı HE | wur 
ie eiterkrieg er ſi eſteht darin. ausſtellung dort abzuhalten, entſtand, außer⸗ a * 8 3625 — ff Schwei 3 1 5 — 
daß, wie der Betriebsleiter der Palmer'ſchen ordentlich geffiegen. Ein Grundſtück an der Nabig gender 66,78. ver März 6625. Rubet das e * Gladſteneaner 1 al 9 En A ee 8 
Schiffebauwerſt in Jarrow, Mr. Price, ſich aus⸗ neuen Hochbabn iſt kürzlich für 20,000 Dollar Hamburg, 12. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr zuberedt; ein derartiges Geſtändniß von Schwäche de Gtara-wol-am, —— l kn 82. 82 8 
drückte, die Möglichkeit gedeihlichen Arbeitbetriebes mehr verkauft worden, als es vor einem Jahre Zackermar kt. (Schlußbericht.) 8 Ruben⸗ ſei in der Geſchichte der Parteien ſelten und man Gal-Carl.endwig. 4% % 88 10 © keſewe-Sendteb % 40 0 — 
immer mehr eingeſchränkt wird. Auf der ges erzielt hätte. Ein anderes wurde für den Preis Fiohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ begreife, daß Gladſtone ſelbſt die Sitzung, in Beige add —— be. Salelel. „ t 19050 8 
nannten Werft kam es unlängſt zwiſchen den von 200 Dollar den Fuß der Straßenfront ver⸗ ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per welcher er ſiegte, als eine der ſeltſamſten in den Krege urdü ele; Sega , are} 
Schiffstiſchlern und Schiffszimmerleuten zu ſehr kauft, d. h. 61 Prozent mehr, als es früher werth per Auguſt 13,20, per September 13,27 9 en { 3 e Tat ie Libe⸗ r ee Ae — 89 50 G 
8 ernſten Zerwürfniſſen wegen einer in Holz aus⸗ war. Die Grundſtücke in der Nähe des Welt⸗ Oktober 12 95, per Dezember 12 83 8 parlamentariſchen een zeichnete. Die Kunmerant 47 200.0 b Ae . Mstezan 080 b 
zuführenden Arbeit auf zwei der Vollendung nahe ausſtellungsplatzes find um 300 —400 Prozent und Still * a EN ralen hätten geſchwiegen, weil fie wußten, daß men. dn , 2% | arbinätsibeisnve or 
Schiffsbauten, die keiner dem anderen Theile mehr in die Höhe gegangen. Die Bevölkerung Peſt 12. Auguſt, Bormitt 11 Ur eine Erklärung über die Hauptfrage ihnen die Sen Pra- ett. h Eäujardeanıwo bes 
gönnte, ſodaß ſchließlich die Firma das ſtrittige Chicagos vermehrt fic reißend. Der Zuwachs Produkten m ar l. Weize 1 * ſchwächer Majorität rauben würde. — „Daily Telegraph“ | ein 6 EN  Sahnens ; 
Objekt in Eiſen herſtellen laſſen mußte, um die beträgt jährlich ungefähr 100,000 Einwohner. per Herbſt 7,52 © "754 3 u er Frühjahr erklärt das Bündniß der derzeitigen Regierung net gar. % e ge c bahn ger... 46 55.20 U 
nr 1 2 U 7 1 5 2 pi 5 Frauz⸗ . D 5 
Ferligſtellung der Schiffe nicht umabjehbar zu Im Sabre 1891 wurden in Chieng 11.895,94 G, 786 B. Hafer f Herbſt 9,40 mit den Irländern für eine Lüge, da Gladſtane S 88848 12955 0 Ser 
verzögern. Der Konkurrenzueid der Arbeiter iſt Hänſer gebaut. Ihre Straßenfront würde 53 ½ G., 548 B. Ma is Aug S 5 b a ge. da Gladſtone Szen. Bahn sel“ 2 an 
jo groß, daß manche Weriſtücke, an denen ver- engliſche Meilen betragen. Die Häufer werden 470 G., 4.72 B. per S aa O 2818 ſich über die irländiſche Frage garnicht ausge⸗ dere .. an Aalen 4, ele 
iedene Gewerke mitzuthun haben könnten, immer höber. In dem ſogenannten „Aſhlaud“⸗ 4,83 B., per Ma Pe 51898 5,16 G 5.18 B. ſprochen habe. J. Staatsstl) 8% _ — YBladitawtasgar. 5 . 0 
wiederholt aus dieſer Hand in jene wandern, Geviert haben fie 17 Slockwerke. Das Bauen Fohlra > u ſt⸗September 10,05 G., aten 5 876 acificll.6% 110,708 
und vice versa, damit nur ja ein jedes Gewerk geht in Chicago unglaublich ſchnell. In 55 Tagen 11,05 B. — Wetier Schön. r Letzte Nachrichten. — 9% * a % 00 4 0 


ſeinem vermeintlichen Rechte gelange. Das ſind die Aſhland⸗Häuſer einſchließlich der inneren 
Eudreſullat all dieſer Scherereien iſt Verluſt an Einrichtung fix und fertig geworden und dieſes 
Zeit und Geld, ſowie Auswanderung der Auf⸗ mitten im Winter. Die Arbeit wurde Tag 
träge nach dem Auslande. Gleichwohl ſprachen und Nacht fortgeſetzt. 100 kleine Oefen lieferten 
I dich ee — 2 * gegen er en damit die — bei der 
es ſchabloniſtrende Eingreifen der Geſetzgebung Kälte arbeiten konnten und ausgeſpannte Leinwand E 4 5 
ihre Betriebe aus, da deren Einzelheiten für ſchützte ſie vor dem ſchneidenden Wind. Immer f . 5 * 5 
— 5 — 5 — wo. ie Eiſen und 3 > bei De nt in Schon 5 N dä 
ſchon der uch der Aufſtellung allgemein | Chicago verwandt. ie Fundamente beſtehen aus = des Innern veröffentlichte heute eine Verordnun 
ſältiger Geſichtepunkte die Verwirrung nur fteigern Stahlbalken, die in „Concrete“ gebettet find. Die Green = See ee ae betreffend die 8 25 Einſchleppung 5 
une. Es müſſe vielmehr den betreffenden Ar⸗ Balken reichen 10—12 Fuß weit unter die Straße. Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos Cholera zu ergreifenden M 
beitgebern freigeſtellt fein, jeden Einzelfall indi⸗ weil der Boden in Chicago fo unſicher iſt. Die per September 85,50, per Dezember 85,50, per e e aßregeln. 
viduell zu behandeln und zu erledigen. Schieds⸗ neue Bauart vermindert die Feuersgefahr be⸗ März 84,75. Behauplet. 1 München, 12. Auguſt. Der Kindermaler 
gerichte könnten nur daun von Nutzen ſein, wenn deutend. London, 12. Auguſt, 4 Ur 20 Min. Kleinmichel, auch als Skizzenmaler für die 
ihnen die _geiegliche der bo es getan —— ... | Nach. Oetveidemarkt. (Schtupbericht.) Münchener „dliegenden Blätter“ bekannt, i 
würde, die Nachachtung der von ihnen getro g Sämmtliche Getreidearten vernachläſſigt. Loko⸗ heute geftorben 1 
Eutſcheidungen im Weigerungsfalle durch Straf Stettiner Nachrichten. waare nominell, unverändert, mitunter beſſere ; | 
androhung zu erzwingen. Stettin, 13. Auguſt. Das Läuten mit der Tendenz. Von ſchwimmendem Getreide Weizen Paris, 12. Auguſt. Der boulangiſtiſche 
geſchäftslos, Gerſte ruhig, Mais ruhiger. — Deputirte Boudeau erſchien heute vor dem Un⸗ 
Wetter: Heiter. terſuchungsrichter. Derſelbe iſt des Vertrauens- 


London, 12. Auguſt. Lord Dufferin, der Stationsglocke, welches auf den Berliner Bahn⸗ 
britiſche Botſchafter in Paris, hatte geſtern mit höfen bereits abgeſchafft iſt, joll nach der neuen = 85 Wen BE 
remde Zufuhren: eizen 38,640, Gerſte mi 
9650, Hafer (2,280 Ouarters. mißbrauches und des Betruges beſchuldigt. 
2 Uhr. Trieſt, 12. Auguſt. Die Polizei verhaftete 


Gladstone eine längere Konferenz. In den Klubs Verkehrsordnung nunmehr auch auf allen übrigen 
London, 12. Auguſt, Nachmittags 


Paris, 12. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl matt, per Auguſt 
51,50, per RT 51,40, per September- 
ember 51,60, per November-Jebruar 52,00. 
Spiritus ſteigend, per Auguſt 48,25, 


Poſen, 12. Auguſt. Prinz Georg von 
Sachſen traf heute — 5% Uhr zur 
Truppenbeſichtigung hier ein und wurde auf 
dem Bahnhof von den Spitzen der Militär⸗ und 
Zivilbehörden empfangen. 

Dresden, 12. Auguſt. Das Miniſterium 
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ommand, 11 


Dila Grund- Uh. 
3. abg... 8° 
Otſch. Grund⸗ fd 


—.— 


will man wiſſen, Gladſtone hätte verſichert, es Haltepunkten eingeſlellt werden. Die Neifeuden 


ſei keinerlei Aenderung in Bezug auf Englands werden nur noch in den Wartefälen 5 Minuten Di. v. 


ek 63,506 G Pil. 
eit epr.-Ntd P. , e Die 


Vertretung im Ausland beabſichtigt. 

London, 12. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Simla von geſtern verlautet daſelbſt, daß zwi⸗ 
ſchen Ruſſen und Afghanen im Pamirgebiet ein 
erneuter Zuſammenſtoß ſtattgefunden habe. 
„Standard“ meldet aus Tientſien von 
heute, chineſiſcherſeits habe man den ernſten Cha⸗ 
rakter der Pamir⸗Frage erkannt und es hätten 
in Folge deſſen Infanterie und Kavallerie⸗Ab⸗ 
theilungen Befehl erhalten, Kaſhgar zu verlaſſen 
und ſich nach Rang⸗Kul, chineſiſche Provinz Si⸗ 
riful, zu begeben. n 

London, 12. Auguſt. (W. T. B.) In 
einem heute früh abgehaltenen Miniſterrath be⸗ 


vor Abgang des Zuges zum Einſteigen aufge⸗ 


fordert. 
Am Abend des 30. April d. J. wurde 
der Arbeiter Wilh. Karl Louis Schulz abgefaßt, 


als er aus der Zuckerkammer der Provinzial⸗ 
Zucker⸗Siederei ca. 35 Kg. Zucker entwendet 
batte. Deshalb geſtern wegen Diebſtahls vor 
die Ferien⸗Strafkammer geſtellt, wurde 


kannten 1½ jährigen Gefänguißftrafe zu 2 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Die bereits zweimal vorbeſtrafte unverehe⸗ 
lichte Bertha Wieſe aus Kolberg hatte ſich wegen 
zweier gegen ihre Herrſchaft verübter Diebstähle 
zu verantworten und traf ſie eine Gefängnißſtrafe 
von 1 Jahr. 


1 6 


Sch. unter Einſchluß einer ſchon gegen ihn er⸗ Sh. 2 


(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Ltr. 15 Sh. — d. — Zinn 
(Straus) 94 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 
21 Lſtr. 7 Sh. 6 d. — Blei 10 Lſtr. 7 Sh. 
ee R = eiſen. Mixed numbres warrants 
Glasgow, 12. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Rohe 4 ſen. Mixed numbres warrants 42 


Viehmarkt. 


Berlin, 12. Auguſt. (Städtiſcher 
Zentral ⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.) e 92 85 peut: en. 
Heinen Markt im 3 — nter 180 Bi 


drei Italiener, ſowie den Schriftſetzer Mova und 
den Zeitungsausträger Morpurgo wegen Ver⸗ 
breitung aufrühreriſcher Schriften. 
die Polizei vorgenommenen Haus ſuchungen förderten 
gravirende Papiere zu Tage. 

Paris, 12. Auguſt. Präſident Carnot wird 
am 16. September in Montmorillon über das 
9. und 12. Armeekorps eine Truppenſchau ab⸗ 
halten. Der Kriegsminiſter, der Marineminiſter, 


begleiten den Präſidenten. 
London, 12. Auguſt. Die bieſige land⸗ 


Die durch | % 


General Miribel und fremde Militär⸗Attachees "er. 


wirthſchaftliche Geſellſchaft hat eine allgemeine e 


iner&affeuver. wl. 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


eins Verzw. 12 188,80 10 Hörder Bergw. — 
Bequm. Bü A. 6 4075 09 
do. Gußfiſab. — 182 90 f 
Bonifacius 181,102 70 
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Induſtrie⸗Papiere. 
Dany Delmi 
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523 Rinder, 1814 Schweine 
konier, 132 Dänen und 344 
932 Kälber und 3630 Hammel. 
Etwa 400 Rinder, e luie nach 
inge Waare, wurden zu es vorigen 
geringe Waare, Furt, 4 Ae 


ſchloß das Kabinet ſeine Demiſſion einzureichen. 
Der Premierminiſter Salisbury wird ſich vor⸗ 
ausſichtlich heute Nachmittag nach Osborne be⸗ 
geben, um der Königin das Ergebniß der geſtri⸗ 
25 Abſtimmung im Unterhauſe und den Be⸗ 
chluß des Nabinets mitzuthellen. 


In Holborn iſt an Stelle von Bruce, der 


leichte Ungarn), Verſammlung ausgeſchrieben, in welcher über 
Mittel gegen die immer mehr um ſich greifende Des 
Drüſen⸗Kraukheit unter den Pferden berathen 
> werden fol. In hieſiger Stadt allein ſtarben an 
der 4 52 Punt 4. Baallct 4044 Mut dieter Epivemie aljahrlich viele taufend Pferde 
um N pro 100 Pfund Fleiſchgewicht) verkauft. Für den wegen Ermordung feiner Frau zum 
a zum Unterhausmitglied gewählt worden. in unſerer Stadt nach Möglichkeit zu hindern. Juländiſche und däniſche Schweine erzielten Tode verurtheilten Veteranen aus dem Krim” 
in Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt. In voriger Woche trat der Gemeindekirchenrath bei ruhigem Handel (1. Qualität war nicht vor⸗ kriege, Taylor, iſt ein mit über 2000 Unter 
London, 12. Auguſt. (W. T. B.) Lord mit der Gemeindevertretung zu einer Sitzung zu⸗ handen) 2. und 3. Qualität 54—59 Mark pro ſchriften bedeckles Gnadengeſuch an die Königin 
Salisbury it beute Nachmittag nach Osborne ſammen, und faßte den Beſchluß, ſchleunigſt den 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 5 Tara. 9 

abgereiſt, von wo er exit morgen zurückteh⸗ Bau einer Leichenhalle ausführen zu laſſen. Leichte Ungarn brachten 5253 Mark pro 100 abgegangen. 
ren wird. f u iſt vor er ae 5 8 frü⸗ 5 Sledccdemiche Cr. 8 1 Pfand London, 12. Auguſt. Der Privatſekretär 
heren Jahren dur e Cholera er heimge⸗ konier wurden mit 48 — ark pro un ö u by, b 1 
duch an Jahre 1848 Harden innerhalb sechs bis Fleiſchgewicht mit 50.—55 Pfund Tarn pro Stück der dunn ee ee nee eee 
acht Wochen 482, 1855 in noch kürzerer Zeit bezahlt um ihm nahezulegen, daß feine Anweſenheit in 
7 ) Osborne bis Anfang nächſter Woche, wo bie 
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14 50% Nobel Truſt 

8 62785 G. fats -ten — 240 468 

6 176 5% | Löwe 250. 
5 135,008 | Wagd. Gas⸗Gel. 
* „ Gert. gconv.) 

1 en 


Aus den Provinzen. 
Arnswalde, 9. Auguſt. Von der ſtädti⸗ 
ſchen —— eo nach ren er 
\ b der ſichtsmaßregeln getroffen, um bei etwaigem Auf⸗ 
Richter ernannt worden iſt, der Konſervative —— der Cholera die Ausbreitung der Seuche 


do. Cuders) — 
te — 13% 0 b 
Hg 320008 


artmann 
ou „Con. 
11. 
— 130 00 * 
U 12276 0 


1 d 
3 Sent 


Siem. Glag-Ind. 
St.⸗B. Cement. 
Stral.Spieltar . — 

B| Gr. Pferdeb.⸗G. 
— (Larter. Wferdeb, — 


„else 


(71% 


Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 
1085 


Türfei, 


ie „Agence de Conſtantinople“ ſchreibt, die von über 350 und im Jahre 1866 ſogar an 700 Der Kälberbandel verlief flau und ſchlep⸗ N 5 . nana 40 1066 00 @ 
— röniſchen Donbelötaumer . dem Titel Perſonen an der Cholera. pend. 1. Qualität 54—60 Pf., einzelne ausge⸗ Neubildung des Kabinets nahezu vollendet ſein Berliner Gee 5 Jene Naa, Ae. RETTET | 
„Die Konverſion der türkiſchen Prioritäten und „ 11. Auguſt. Geſtern Nachmittag ſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 45—53 Pf., dürfte, nicht erforderlich ſei; wie es heißt, wünſcht ie. en . 15, 1260,00 0 ud, then 315 625008 
Looſe“ veröffentlichte Schrift habe in den hieſigen ſollte die Leiche eines armen Mannes beerdigt 3. Qualität 35 —44 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ die Königin Gladſtone mit Rückſicht auf fein olonia, Fenerv. 40 9610,00 © Been a 
amtlichen und finanziellen Kreiſen tiefes Erſtau⸗ werden. Das Leichenbegängniß wurde für die gewicht. hes Alter die Anstrengungen wiederholter Reifen aner 270 urn — ee 440 4001.00 & 
nen und lebhaften Unwillen hervorgerufen. Man Hinterbliebenen und die andern Leidtragenden ein mmel wurden nicht gehandelt. . hohe reng Elberfeld. G. N 
ſei darüber verwundert, wie eine Inſtitution, recht peinliches. Abgeſeben davon, daß der amti⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, nach Osborne zu e sel 
welche in Italien die Juhaber türkiſcher Schuld⸗ rende Geiſtliche ſich erſt auf dem halben Wege auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach W * Bank ⸗Discont. — vom 
titres vertrete und welche daher deren Intereſſen dem Leichenzuge anſchloß, war der Kirchhof ſelbſt Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 5 Neid sbant 9, Lombard I, 4 12. Auguſt. 
wahrzunehmen hätte, ihren Namen zu einer Ver⸗ verſchloſſen und mußte erſt geöffnet werden, wo⸗ Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. Wetterausſichten Wrivatpıdcans Is & ‚ung 
ung habe hergeben können, welche von bei es ſich denn als dritte Merkwürdigkeit ergab, Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ Sonnabend, den 13. Auguſt 1892. r . , 4435 2 | 168,60 68 
gleiten erfüllt ſei, eine Veröffentlichung, daß es vergeſſen war, eine Gruft zu graben. Der theilt worden iſt. Vorwiegend trübes Wetter mit ſchwachen be. won % 0 $ 
keinerlei praftiiches Reſultat haben könne Sarg mußte einſtweilen in das als Leichenhalle ie Schweineausfuhr wird, wie ſüdweſtlichen Winden und etwas ſteigender Tages⸗ zen} u 22 er 6 
und {edigfich zur Täuſchung der türkiſchen Bonds⸗ gemiethete Henth'ſche Grabgewölbe geſetzt werden; wir erfahren (nachdem die Beſtände fortge⸗ temperatur, ohne erhebliche Niederſchläge. tenden Pate 2322 2 2 „ 9 „ 2 
inhaber Über die wahre Lage der „Detle publique die erdnungsmäßige Beerdigung dürfte inzwiſchen ſchlachtet und alle Räume qu. am Viehmarkt TI je 210 8 
ottomane“ und über die wirkliche Haltung des erfolgt ſein. und Schlachthof desinfizirt worden find) — Waſſerſtand. 20. ne a Fi — 
Verwaltungs rathes derselben beitimmt ſei. Obne m 1 6... wahriceinlic; aljo morgen Abend — wieder frei⸗ 8 S:: 1 Ben 
h Taliche Prüfung der Thatſachen und ohne den gegeben werden. Elbe bei Dresden, 11. Auzuſt, — 1,31 Seh % 1 „ 255 8 
5 Verwaltungsrath der „Dette publique ottomane" Vermiſchte Nachrichten. —e— \ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11. Auguſt, La Pe d 
CCC Mr 
5 at 2 rg bet lig Kg Tg Hr ee ein Bab ze vn gm ge Wolff Breslau, 11. August, Oberpegel + 4,52 Meter, Gold: und Papiergeld. 
live Theorien über ſchluß des nahm. Der Eine, etwas lorpulente Herr verlor Derlin, 12. Auguſt. 5 Unterpegel — Meter. — Warthe 
der den Boden unter den Füßen Nene 5 


plötzlich den und sank wurde heute das Urtheil gefällt. Der Augeklagte bei Poſen, 11. August, 4.0 Meter. — 
unter. Bei dem boben Seegange wäre der — Wolff iſt wegen Unterſchlagung und Untreue in bei Uſch, 10. Auguft + 0,70 Meter. 


Der letzte Odenſtein. 
Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 
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empfangen hat, da oft die geringfügigſte Spur 
zur Entdeckung wichtiger Thatſachen führt. 

— Allerdings war der Knirps bei mir im 
Hotel, erwiderte der Freiherr, welcher ſich voll⸗ 
ſtändig beruhigt zu haben ſchien. Er wollte mir 
einige werthvolle Antiken verkaufen und lud mich 


Er ließ vor dem Haufe des Gerichtsraths Helvigf ein, nach feinem Keller zu kommen, wozu ich 
balten, was wenigſtens nicht wie Geborſam eder] durchaus keine Luſt bezeigle, zumal ich beute eine 
Furcht, ſondern nur wie einfache Höflichkeit ausſah.] größere Reiſe antrelen wollte. Habe früher bin 

Der Gerichtsrath (es war der Unterſuchungs⸗ und wieder von ihm gekauft, doch ſeinen Keller 


richter in der Kittſchen Mordgeſchichte) hatte ihn] niemals betreten. 


bereits erwartet. 
— Ich ſtehe im Begriff zu verreiſen, 


der Freiherr ſofort, der Wagen, welcher mich 


— Alſo weiter wollte er nichts von Ihnen, 


begann Herr Baron? fragte der Gerichtsrath. 


— Nichts weiter, Sie erlauben wohl, daß ich 


zum Bahnhof bringen ſoll, hält vor der Thür.] mich jetzt entferve, um meine Fahrt nach dem 


Bitte alſo, Herr Gerichtsrath, um die größtmög⸗ Bahnhofe fortzuſetzen. 


Ich werde ſonſt den Zug 


lichſte Kürze und Eile. Was wünſchen Sie von mir? verſäumen. 


— Nur einige Antworten auf kurze Fragen 
Herr Baron, i b a 


n 
— Sie kommen früh genug, baben noch über 


verſetzte der Gerichtsrath artig. eine Viertelſtunde, Herr Baron! bemerkte der 


Sie werden jede falls von dem Doppelmord in] Gerichtsrath, einen Blick auf feine Uhr werfend. 


m Kittſchen 


Keller ver 
Gräſenreulh nommen haben? 


Es ſind noch einige wichtige Fragen zu er⸗ 


zuckte unmerklich zuſammen, in ledigen. — Hat der kleine Kilt Ihnen keine Mit⸗ 


ſeinen Augen flackerte es unruhig auf. Ob der theilungen über ein aufgefundenes Teſtamentgemacht. 


Richter es wahrgenommen? 
von. 


Dieſe Frage kam dem Freiherrn ſichtlich über⸗ 


— Ja, erwiderte er gleichgültig, ich börte da-] raſchend. Schrecken malte ſich auf feinem Geſicht, 
Man hat den Mörder ahl ſchon entdeckt?] und in den 0 


Augen flackerte es noch unruhiger 


— Wenigſtens einen Mann auf dieſen Verdacht] und ängſtlicher als vorher. 


hin verhaftet. Natürlich leugnet er, und man 


Doch ſchwanden dieſe Zeichen jäher Ueber⸗ 


155 fi) ja auch geirrt haben. — Es iſt in Er⸗raſchung ebenſo blitzſchnell, wie fie gekommen, 
llahrung gebracht worden, Herr Baron, daß ber und lopfſchüttelnd, mit ungeduldigem Achſelzucken 
eine Kitt am letzten Tage vor feiner Ermordung] verneinte er die Frage. 


ei Ihnen geweſen iſt. 
„Dieſe Frage hat keinen anderen 
eine genaue Feſtſtellung aller Beſuche, die der 


— Was ſollte denn das für ein Teſtament 


Zweck, als] geweſen fein? ſetzte er hochfahrend hinzu. 


— Das Odenſteinſche, erwiderte der Gerichts⸗ 


Uugläcliche während jenes Tages gemacht oder! rath langſam und feit. 


Direkt aus der 

en & Keujjen, Trefeld 
alfo aus eriter Hand zu Mach zu beziehen. 

Ben warze, farbige, arzweiße und weiße 
Seit: e, glatt und gemuſtert, ſchwarze und 


farbige ee ze. zu billigften Fabrikpreiſen. Man verlamı 
Muster mit Angabe des Gewünſchten. 25 


Stettin, 25 April 191. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3½ 9% Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 


ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf [= 


Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 
Der Magiſtrat. 


Logengarten. 
Sonnabend, 18. Auguſt, bei günſtiger Witterung: 


— Konzert. 


Violinunterricht ertheilt 
Wendel, Fort Preußen 23. 


Bausewerkschule Eckernförde. 


Winterhalbjahr: 24. October. 
Kostenfreie Auskunft. Die Direction. 


DAAYAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Zitherunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAARAAAAAA AN 
Am Montag, den 15. d. M., neue Aufn. 
enger: = vollkommenen Aus⸗ 
h in kurzer Zeit in allen Unterrichtsgegenſt. 
im Handelslehr⸗Inſtitut Kohlmarkt 10 in Stettin. 


Schuhmacher - Innungen. 


+ (Pommerfer Unterverband.) 
m Montag, den 15. d. Mts., Vormitt 
findet im Lokale zum Reichsgarten, Böll 1 
8. Unterverbandztag Pommerſcher Schuhmacher⸗ 
N nen, die Vorberſammlung am Soumtag, den 
ee . Abends 6 Uhr, im Saale des Viktoria⸗ 
N „ Viktoriaplatz. ſtatt. Die geehrten Mitglieder 
* 5 dem 3 augehören, haben 
| einer Einlaß i 

Verbandslokale Zutritt. eee, 

Nach Beendigung der Verhandlungen, Nachmittags 
von 3 Uhr ab, im Reichsgarten u geſelliges 
Beiſammenſein, u Abends Kränzchen. Um 
zahlreiche Betheiligung erſucht ergebenft 

Der Vorſtaud des Unter⸗Verbandes. 


Ktanken-Unterſfützungsbund der 
chneider. 


Unſer diesjähriges Sommer⸗Vergnügen findet am 
18. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr im Lokale des Herrn 
: Kaiſergarten, ſtatt. Das Komitee. 

8 B. Unſere Kaſſenſtunden finden jeden Montag Abend 
u Uhr bei Weisberg, Roſengarten 6 


T 
Turnverein „Freisen“ 


Donnerſtag, d. 25. d. M., A a 
einslofal Eliſabethſtr. 46: Fe 
agesordnung: 1. Neuwahl des Vorftandes. 2. Kaſſen⸗ 
kaung. 3. Verſchiedenes. Um Betheiligung 
"Se Vorſtand. 


eetüner Handwerker-Verein. 


Heute Abend im Lokale des Herrn Nass (Neu: 


): 
Stiftungsfeitfeier 
des Torneyer Handwerker⸗Vereins, 


wozu die Mitglieder und deren Damen hiermi 
eingeladen werden. * 
Vereinsabzeichen ſind 1 N 


Morgen, Sonntag Abend, i 
e im Saale des Herrn 


Kränzchen. pet 


Der Vorſtand. 


>| 
> 
> 
> 
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I" Patriotischer | 
20 Stettin 
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Sonntag, den 14. d. Mis. Som n 
Slienken: Konzert, Scherfihiehen 
abiwerjen, Vogelſtechen, Tanz. 
ese u. Vereinsabzeichen find anzulegen. r Fremde 
en keinen Zutritt. uu Abfahrt präziſe Mit: 
> ½ Uhr am Dampfſchiffbollwerk. 
en Mitgliedern des Vereins bringen wir zur 


Fe ſt in 


Feuntriß, daß eine größere Hofze und Kohfenhandhung | 


den Kameraden hi ap? 3 
zehn; Vorzugspreiſe bewilligt hat. Preis⸗ 
Lale liegen bel den en Godelmann. | 


fit ofen und Paske, Möuchenftr. 16, zur Ein⸗ 


Extrafahrten 
nach Pölitz 


am Same d 14 2 iger Wi 
. 14. Auguſt er., bei günftiger Witterung. 
Von an Pöltp: 0 


— 
* 


8 Uhr M > 
PL, Uhr Abends 6 nes. 
Die — 7 Vorm 


2 = 3 
Wear Henckel. 


3 


Sarantie-Seideuftofie Ita 


III. 


Tauben⸗ 
ufree frei, Bun- 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 14. Auguſt er., 


zum Kriegeriest nach LÜbZIn 


(Züllchow anlaufend) 
per Dampfer „Sirene“. 
Abfahrt 10 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt 9 Uhr Abends. 


Preis pro Perſon 75 H. 
J. F. Braeunlich. 


am Sonntag, den 14. Auguſt er., 


L. ns Swinemünde. zan 
I. per Dampfer „Fr ein“. 


Abfahrt 21% Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr 


Abends. 
Preis Ak 2,— pro Perſon. 

II. per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt GE uhr Abends. 
Preis I. BL 44 2,00, II. Pl. % 1,00. 

D. „Der Kaiſer fährt von Swinemünde 9 ¼ Uhr 
nach Heringsdorf und find Billets à 50 ,% an Bord 
und auf Dampfer „Freig“ erhältlich. Die Rückfahrt 
von Heringsdorf nach Swinemünde erfolgt 4 Uhr 

l Nachmittags. 
Preis hierfür gleichfalls 50 H. 
Die zu 1 und 2 gelöften Billets behalten Gültigkeit zur 
Rückfahrt am Montag, d. 15. Auguſt cr., p. Tourdampfer. 


II. nach Misdroy(Laatziger 
Ablage) und zurück 


I. per Dampfer „Die Die ven ow“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon A 2, —. 

II. per Dampfer „Waolliner Greif“, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon % 2.—, II. Pl. A 1.— 


nach Wollin Cammin 
Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow 


per Dampfer „Misdroy‘ 

1; Abfahrt 5 Uhr Morgens. ä 
Rückfahrt ab Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, ab Berg⸗Dieve⸗ 
now 4% Uhr, ab Cammin 5 Uhr Nm, ab Wollin 

f 6½ Uhr Abends. 

Preis nach Wollin I. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00, 

„ „, Cammin, Berg⸗ u. Oſt⸗Dieveuow I. Pl. 
4 8,00, II. Pl. % 1,50. 

Die Billets find im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 
Gust. Begel, ff. Domſtr., Herm C. Stocken 
Naehfl., gr. Laſtadie Nr. 58, und im Komtoir bei 

. F. Braeunlieh, 
Dampfſchiffbollwerk 1. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 14. Auguſt, 
per Salon ⸗Schnelldampfer 


„Swinemünde“. 
* . 
Rückfahrt von Spende Mere - Die 
Bahepreiß für iu Be 
J. Kajüte: Mk. 2,00, 
Il. Kajüte: Wik. 1.00. 
— 2 in e 
ei günſtiger Witterung nach Ank 7 
die Fahrt nach Seringsdorf fortgefegt: ft wird 
Fahrpreis für hin und zurück 
Zr 60 Pfg. incl. Brückeugeld. a 
Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
den 15. Auguſt, von Swinemünde nach Stettin um 
8 Vormittags abgehenden Tourdampfer 
ültigkeit. N 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft. 


a SD 


BEONLENDESAUNGN 


bei günftiger Witterung 


Abfahrt vom Poſtgebäude bei der Eisenbahnbrücke. 
Nachm. =. — u ch Uhr * 
Letzte Fahrt von Sa 1125 

" * = Bodei 9 Uhr. 
Preis hin und zurück 35 Y, 
einfache Fahrt. 20 , 
Der. 10 K 

= Die Mbeder. 


Jeden Sonntag 


eee, 1 und 


— Ach, was Sie ſagen, rief Gräfenreutb, 
nervös lachend. Die Geſchichte ſcheint ſich ja 
gar romantiſch zuzuſpitzen. Ein Teſtament 
meines ſeligen Schwagers ſollte ſich gefunden 
haben? — Darf ich nicht um eine Anſicht des⸗ 
ſelben bitten? — & 

— Vielleicht ſpäter, Herr Baron! ſagte Helbig, 
ihn ruhig anblickend. 

— Und wer hat Ihnen dieſes Märchen auf⸗ 
gebunden? fuhr der Freiherr haſtig fort, jeden⸗ 
falls ſteckt eine koloſſale Spitzbüberei dahinter. 
Bitte, neunen Sie mir den Namen des Schwind, 
lers, vielleicht gar der Knirps, der Kitt, mit dem 
Sie dieſe abſurde Geſchichte, wie es ſcheint, in 
Verbindung bringen wollen? 0 t 

— Der kleine Kitt konnte, als man ihn auf- 
fand, noch einige wichtige Ausſagen machen, ver⸗ 
ſetzte der Freiherr mit Nachdruck, wobei ſein 
ſcharfer Blick den Freiherrn zu magnetiſiren 
ſchien, da dieſer ihn mit dem Ausdruck ſtarren 
Entſetzens regungslos aublickte. j 

— Dann bat der Schuft gelogen oder das 
Teſtament gefälſcht, rang es ſich endlich heiſer 
von ſeinen Lippen los. 

— Das wird ſich jedenfalls durch Sachver⸗ 
ſtändige fefiftellen laſſen, Herr Baron! ſagte der 
Gerichtsrath, noch immer den Blick auf ihn 
Heftend. Sie haben eine längere Reiſe vor? 
fragte er dann höflich. . 

— Allerdings, es iſt die höchſte Zeit — werde 
um ſolcher Lappalie willen am Ende den Zug 
verſäumen. Adieu! u 

Der Freiherr, welcher dieſe Worte heftig her⸗ 
vorgeſtoßen, wandte ſich der Thür zu. 

— Einen Augenblick noch, Herr Baren! — 


—.— 


Henriette Davidis 


welches außer allen wichtigen allgemeinen Regeln 180 ſpezie 


praktiſches Kochbuch, 


7 . ⁵˙ : ͤ112 VE — el r 
— a 


Ich darf es leider nicht geſtatten, daß Sie eine] Ebenſo langſam ſank die zum Schlage erhoben 


läugere Reiſe antreten. 3 

— Wie, höre ich recht? brauſte Grätenreutb 
auf, Herr, vergeſſen Sie, wer ich bin? — Hüten 
Sie ſich, ihre Beſugniſſe zu überſchreiten, es 
könnte Ihnen theuer zu ſtehen kommen. 

— Ich kenne meine Pflicht, erwiderte der Ge⸗ 
richtsratbh kalt, und werde die Verantwertlichkeit 
meines Handelns auf mich nehmen. — Geben 
Sie mir Ihr Ehrenwort, Herr Baron, nach 
Falkenbagen zu reiſen und dort bis auf Weiteres 
zu bleiben. 1 f 

— Und wenn ich dies zu thun mich weigere? 
fragte der Freiherr, ver Wuth debend. 

— Dann muß ich Sie verhaften, lautete die 
fefte Antwort. b 

Einen Augenblick ſtarrte Gräſenreuth den 
Richter faſſungslos am. Aſchfahle Bläſſe bedeckte 
fein Antlitz, und langſam bob er die geballle 
Fauſt, um ſeinen Beleidiger niederzuſchlagen. 

Der Gerichtsrath ſtand ihm ſehr ruhig gegen ⸗ 
über. Der Mann des Geſetzes wußte genau, 
wie viel er aufs Spiel ſetzte, indem er dem vor 
nehmen Beſitzer von Falkenhagen eine ſolche 
Alternative ſtellle. — ; 

Standen ihm Beweiſe oder hinreichende Ver⸗ 
rachtsgründe zur Seite, um ſein Benebmen zu 
rechtfertigen? Er hätte dieſe Frage verneinen müſſen. 

Nur auf feine feine Beobachtungegabe, welche 
ihn allerdings faft niemals im Stich gelaſſen, 
geſtützt, hatte ſich ihm die ſeſte Ueberzeuzung 
aufgebrängt, daß der Winkeladvokat Krauſe die 
Wahrheit geſprochen und er bie Pflicht babe, ſich 
des Freiherrn v. Gräfenreuth in irgend einer 
Weiſe zu verſichern. 


hezeit 


lle Rezepte zum Einmachen von G 
welches in 32. vermehrter und ver beſſerter Auflage vorliegt, 
hat: ſich infolge der unermüdlichen Sorgfalt der Herausgeberin 
den Ruf eines Muſt 


Fauſt des Edelmannes wieder herab. 

Seine Geſichtszüge glätteten ſich und nahmen 
die gewohnte vornehme Undurchdringlichkeit 
wieder an. 

Er bätte ſich mögen ſelber durchprügeln, ſich 
eine ſolche Blöße gegeben, auch nur für einen 
Augenblick jo vollſtändig die Faſſung verloren 
zu haben. BD 

— Sie beſtehen alje wirklich im Ernſt auf 
Ihre Forderung, Herr Gerichtsrath? fragte er 
gelaſſen. - 

— Ich pflege mit folchen Dingen nicht zu 
ſcherzen, Herr Baron, verſetzte Helbig ebenso 
ruhig, das Geſetz kennt kein Anſehen der Perſon 
und würde in dieſem Falle ſelbſt einem Fürſten 
gegenüber feine Rückſicht nehmen können. 

— Ich verlange aber den Grund dieſer un⸗ 
erhüörten Maßregel zu kennen, mein Herr! 

— Es iſt genug, wenn ich als Unterſuchungs⸗ 
richter in dem Kittſchen Morde die volle Ver⸗ 
antwortlichkeit terielben übernehme, erwiderte 
Helbig geweſſen. Mir liegt die Pflicht ob, jeder 
Spur zu folgen, jeden Fingerzeig feſtzuhalten, 
welche den Schuldigen entdecken, einen Juſtizword 
rerhindern kann. Da unn der Ermerdete am 
letzten Tage bei Ihnen geweſen iſt, das Odeu⸗ 
ſteinſche Teſtament aber — 

— Zeigen Sie mir doch dieſes Schriftſtück, 
unterbrach ihn Gräfenreuth, mit dem Fuße 
ſtampfend. — Irgend ein Feind ſcheint ſich mit 
jeuem Kitt verbunden zu baden, um ein ſolches 
Märchen, behufs Gelderpreſſung zu erſinnen. 


ortſetzung folgt.) 


In der jetzt be⸗ 
ginnenden Einmache⸗ 
zeit für jede Haus⸗ 
haltung unentbehr⸗ 
lich: Henriette 
Davidis prak⸗ 

1 — tier Kochbuch, 
emüſen, Früchten m. ſ. w. enthält. 


rn 


1 erworben Vorzüge: Zu⸗ 


—. —. . te a he I 
verläffigfeit, Genanigfeit, Neichhaltigkeit, Sparſamkeit. Preis broihirt 3 % 50 , elegaut gebunden 4 A 50 H. 
Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Jeden Sonntag 


Königl. Thierärztliche Hochschule SAU Bergnügungsrapeten 


in Hannover. 


Das Winterfemefter beginnt am 3. Oktober 
Zuſendung des Programms 


1892. 
Die Direktion. 


Bad Suderode am Harz. 


Joolbad und bewährter klimaliſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode Ballenſtedt. 
allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar 
te Soolqu 


met ſämmtlicher Harzpartien. 
aſſage unter ärztlicher Leitung. 
waſſer. Billige Preiſe. Apotheke am 


anſtalt Dr. Pelizaeus. 


Goslar a. II. 


u Nervenheilauſtalt Marienbad. 


Familienanſchluß. Proſpekte. 


e. 
er des gefanmiten K 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, 
am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. 
Med. Bäder aller Art. 


Bade- Verwaltung. 


Kur das ganze Jahr hindurch. 


Sanitätsrath Dr. F. Ser vaes. 


In 4½ Stunden 
von Berlin 
zu erreichen. 


Dargun 


ausgedehnten Buchen⸗ und Fichteuwaldungen. 


ſowie jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


N 


welche die Zahntechnik bei 


Zähn e. Damen, 


Sommerfriſche 


vorzüglich geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige, in herrlicher Lage. numittelbar an See und 

Freundlicher Ort mit breiten Straßen und Alleen, die 
Annehmlichkeiten des Stadt⸗ und Landlebens vereinigend. 
mäßige Preiſe. Möblirte Zimmer mit voller Penſion pro Perſon und Woche von 18 A an. 


Station Demmin 
der Berliner 
Nordbahn. 


i. Meckl. 


Vorzügliche Verpflegung. gute Wohnungen, 


Wolfes, Landwirthſchaftslehrer. 


Frau Grothe. 


Bad Freienwalde a. O. 


Beginn der Saiſon am 15. Mai. 


Saliniſche 9 Mineral-, Eisen maorbäder, Douche 
rt, namentlich „künſtliche kohleuſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert 
NP. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind 
ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſänre, mithin 
Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. 
Wohungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Juſpektion. 


Gr. Cigarren-Auktion. 
Montag, den 15. Auguft, Vorm. präziſe 10 ¼ Uhr beginnend, werden Silberwieſe, Holzſtr. 1, 
n A. C., daſelbſt für fremde Rechnung lagernde ca. 164 Mille feine u. feinſte Cigarren, 


künſtliche Bäder aller 


Reumat. Leiden, 


Schu g 
nur 2 Qualitäten, darunter die Marken eme 
Stolzenfels, 
u. a. m., alles in verſchiedenen Parthien, öffentlich 
verſteigert. Schluß 3 Uhr Nachmittags. 


Bouquet, Riearde Tolosa, En Barea, Palaeio de la Reina 


Clay, Enai nente, Favorita, Romeo, 


meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle 


keit 
Sto 


mmern 


1 2 
Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfl. in Leipzig 


Roman „. A. v. Perfall. 


des 


Mit dieſem neueſten Roman 
beliebten Schriftſtellers eröffnet 


Die Gartenlaube 


ſoeben ein neues Quartal. 


Energiſche Handlung, in der die großen ſozialen Fragen der Zeit die ent⸗ 
ſcheidende Rolle ſpielen, und lebendiges Erfaſſen dichteriſch geſchauter Wirklich⸗ 
ichnen dieſes Werk A. v. Perfal l's aus, der gerade bei derartigen 
das Kraftvolle ſeiner poetiſchen Natur zur vollen Entfaltung bringt. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube in Wochen⸗Nummern bei 


allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Abonnementspreis vierteljährlich nur 
Mark 60 Pf Probe⸗Nn 


ſendet auf Verlangen gratis und franko: | 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


in allen Holzarten, größte Auswahl hier am Platze, nur gediegene Arbeit, empfiehlt 


zu wirklich billigen Preiſen 


1 


J. Steinberg, SE 


19 Breiteſtraße 19 
Ul. Etage, früher im Nebenbauſe Nr. 20. 


Nähere Auskunft ertheilt auf Aufrage unter 


geſchützten, von 
Mittel. 
Elektrizität und 
altwaſſer⸗Heilverfahrens. Gutes Trink 


Bade⸗Nerzte: Dr. Weihl, br. Wallstab und Inhaber einer Kur und Waſſerheil 


einer Dame arünblich erlernen wollen, können ſich melden 
Berlin, Jüdenftraße 21. 1 Tr. 


-und ruſſ. Bäder 


auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication 
Schönſte Waldgegend, Konzert, Theater, Reunion, 
Fe ————————ꝗ ———— — 


5 Vodejuch BE 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy. Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 


Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr mer 8, Nachmittag? 


von 1—8 Uhr halbſtünd 
Von Podejuch: 9, 10% und 12 Uhr Vormi 


„Nach⸗ 
mittags von 2—9 Uhr balbſtustich. 


9 Uhr letzte 8 


— —— ͤ .œũ:w4„4ĩ —ꝛ— — ʃHʃ mñ 


5 Extrafahrten 


nach Messenthin 


am Sonntag, d. 14. Auguſt er, bei günſtiger Witterung. 


Von Stettin: Von Meſſ : 
9¼ Uhr Vormittags. 11* Uhr Vormittags. 
207 „ Nachmittags. = Uhr Abends. 

41 „ * [7 " 


10* 


| irre 
Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtalionen nicht 


angelegt Osear Henekel. 


DR Stettin-Politz. 


Abends von Stettin aus. 
Osrar Henneke. 


— neh — — 


Jeden Son uta: 


2 Promenadenfahrt ZE 


bei günſtiger Witterung 
per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 


reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 
— 6 Uhr one” Den 
bollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 , Kinder 25 H. 


C. Koehn. 


Eine gangbare Kunden-Sehuhmacherei 
Anfänger, auch ſchon ſelbſtſtändige Meiſter. 
in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. 


In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen: 


Deiträge zur Geſchichle der 
Burg und Stadt Wolgaſt. 


Von Paſtor Heberlein. 
In elegantem Einbaud 12 A, uk 
Wolgaſt. Hans Elsner. 


Feinſten Einmach⸗Eſſig, 


ff. Eitragon, Trauben 


und Himbeer⸗Eſſig 


empfiehlt billigft 


II. R. Fretzdorſf, 
Breiteſtr. 5, Eſſig⸗Fabrik. 


Großes Brod 


von neuem Roggen empfiehlt } 
Völker, Reiff 


SSS 


faellt 


in ganz neuen Muſtern empfing 
und empfiehlt bei billigſter Preis⸗ 
notirung 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Heute, Sonnabend, den 13. Auguſt cr., fallen die 
Touren 3½ Nachmittags von Pölitz und 5 Uhr 


Dampfſchiſfs⸗ 


ift billig zu verkaufen. Selbige ift ſehr paſſend iz # 1 
ſchaft ſehr gute. Adreſſen unt. A. B., 15 abzugeben 


ken Frl. Martha Holtz mit Herrn Lieutenant 


rſtner [Putbus⸗Stralſundl. Frl. Emma Möller] 
Herrn Clemens [Alt⸗Zarrendorf⸗Stralſund!. 
Geſtorben: Herr Rubarth [Wiek a. R.]. Frau 
Stange [Friedrichshof bei Stleeberg]. W 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 14. Auguſt 1892. 
0 In der Schloßkirche: 
rr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
1 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
2 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
gr 5 Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
— 


1 — 1 N cc p / cc ZIELE EDER TE 
h gr 

I 

1 

1 


Zur Verloosung gelangen: 


- Land it 4 Pferd 
14. Luxus-Pferde-Lotterie Tea rt 
8 1 b it 2 Pfe 
zu Marienburg Westpr. 1 Karte mit 2 Prerden 
1 Jagdwagen mit 2 Pferden 
Ziehung am 14. September 1892. 1 Coupe mit 1 Pferde 


Loose a 1 Mk., 11 Loose — 10 Mk, auch 1 Parkwagen mit 2 Ponies 


Sener Briefmarken empfiehlt und versendet das 5 5 8 a0 ee TAR 
eneral-Debit genp 


in Summa 


Carl Heintze, 7 compl. bespannte Equipagen und 


Berlin W., Unter den Linden 3. 3 Gewinne er 100 = M. 1000 W. 
Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und 1 F 2 
Gewinnliste beizufügen. — Der Versandt der Loose SM een Drpikajser - Mürxeh tung 


1790 Gewinne bestehend in Luxus u. 2 
erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. Gebrauchsgegenständen. 8 


In Stettin zu haben im Hauptdebit des Herrn Rob. Th. Schröder, Stettin & Lübeck. 


ra i dend 3 Mark, © 
Ulm 4½ M. u. 6 M. 
verſendet bricflich gegen Nachn. 
S. w 1 en 


er, Stettin, >, 
SS 8e 20. 8 
Kartoffelſäcke, 


neue u. gebrauchte, 55 1, 1½ u. 2 Ctr. Inhalt, 
2 Ctr.⸗Getreideſäcke von 50 „ an bis 2%, 
Raps⸗, Ernte: u. Heu⸗Pläue, fertig, in jeder 
Größe, in verſchiedener Qualität, waſſerdichte 
Mieten⸗, Dreſchkaſten⸗,Wagen⸗ und Buden⸗ 
Pläne, per (Meter von 1.60 an, offerirt 
zu billigſten Preiſen 


eblosen Gewinne werden franko 


Porto und Spesen versandt, 


0 0 7 Sowie 
Breitesten e pkthen s TTäthi 
8 Er de ra sche Buch- 


——ů—— 
— . 


Loui Lindenberg, Die Sie: u. Plan⸗Fabrik 


u ’ Tr 5 N Cage 3 2% * se Stettin, von a 
Villa in Swinemünde, eat, Je 
Gern g RG der Brig 2 fe . Abenbmaht) » Theerprodukten⸗Fabrik. ser Die weltbelnunte meer 
rr Paſtor Wellmer um r g 


8 
N | 975 Be 
Abends 6½¼ Uhr Beichte und Abendmahl: Herr unmittelbar am Strande gelegen, mit 8 Zimmern und 2 großen Hallen, mit Ausſicht nach der See, fol mit . Feuerſichere Dachpappen, Klebepappen, Filz und üSeder fabrik 


rediger Steinmetz um 5 Uhr. : 
ach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſtes Kollekte für die Kinderheil⸗ und Diako⸗ 
niſſen⸗Anſtalt in Stettin. 
— In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. : 
B (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Stephani um 10%, Uhr 


iviſionspfarrer Kleſſen. r. aftlicher Einrichtung sofort verkauft werden. „Papp⸗Jſolirplatten, Asphalt⸗Klebemaſſe, Apphalt⸗Dach⸗ Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
22 an der Geile. und Paulskirche: ee dung decent und Notar Gun in Charlottenburg, lack, Steinfohlenthzer, Dachkitt. Holzcemenk und Holz⸗ verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 5 ESTTNN are ur. Yo = Sn — ‚ cenientpabier, Asphalt, Gondron, Steinkohlenpech u. ſ. w. garantirt 4 no er füllende 
1 ) (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) In Kan ſas ZEN Ausführung von doppellagigen Pappdächern, Ueber⸗ Bettfedern, das Pfund 55 fg, 
Herr Prediger Hafert um 3 Uhr. 5 2 kleben alter ſchadhafter Pappdächer ſowie Reparaturen. Halbdannen, das Pfund Mk. 1,25, 
; Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): einem der hervorragendſten landwirthſchaſtlichen Staaten Nord⸗Amerikas ift Soc Kirſchſaft Lit S Ba er h. weiße Halbdannen, das Pfund Mk. 1,75, 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 2 eee J . vorzügliche Daunen. das Bund Mk. 2,85. 
Um 10 uhr Kirchenfeſt für Taubſtumme. e er ere WE EU N d ee ee ——— e Bollwerk 32. en genügen 3 Pfund yo 
Predigt und Beichte. Herr Direktor Erdmann, in Heliehiger Menge zum Preite von 5 bis 20 Dollar per Acker — 14 bis 58 , per Morgen je nach Lage EEE . — iu i . 


Verpackung wird nicht berechnet. 


Eine g. erhaltene, faſt nene Singer⸗Nähwaſchine für 
Damen ift sehr bill. zu verk. Eliſabethſtr. 19, H. I l. 
1 Klappbettſtelle ift z. verk. Beringerfir. 5, part. 1. 


Abendmahl: Herr Prediger Steinmetz. 
} In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5½ Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 
In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabelhſtraße 46): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Har Prediger Liebig um 9½½ Uhr. 

err Ju Ge Liebig um 4 Uhr. 

Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Tech um 10 Uhr. 
4 In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
’ (Kindergottesdienſt). 
N In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 5 Ubr. 
Ju Bethanien: 

Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


und Beſchaffenheit bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Das Klima iſt ein ſehr geſundes und edeihen dort F 
alle unſere heimiſchen Feldfrüchte und Mais. Viehzucht wird in ausgedehntem Maße betrieben. Zahlreiche Be⸗ 
richte dortiger deutſcher Anſiedler liegen im Original vor und find bei dem Unterzeichneten einzufehen, der auch a 
jede weitere gewünſchte Auskunft jederzeit bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt. ; 

Beriin SO, Scalitzerſtr. 75. 


Eine guterhaltene Copirpreſſe 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 8. 28. an die Expe⸗ 
dition d. Blattes, Kirchplatz 3. > 
Il Meerſchweinchen (Männchen) wird zu Laufen 
geſucht bei N. Wolf, gr. Wollweberſtr. 2, III. 


Ein gut erhaltener Geldschrank 


mittlerer Größe wird zu kaufen geſucht.! 
— Offerten mit Preisangabe unter G. M. erbeten. 


Paare 
fan 


in ganz neuen Muſtern und hoch- 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Erassımamm, 
Kohlmarkt 10. 


Krause, 


Oberamtmann. 9 


— nn 


eee eee 
Patzenhofer Ausschank 


Suche in Stettin für mein Eta- 
biſſement von 


ier, 


A N 


* 8 
u 
I 5: 
La 0 * 
In Salem (Torneh): r . > RER —  - Centralheizungen 
e e e um 10 Up. 7 Auguſtaſtraßze , I —˙Za—ͤ r . . ß. 
f f $ e 2 - = r 
Abends 6 Uhr Beichte und Abenbmahl, — 38 Ausverkauf Friedr. Wilhelm Raven, 
FE RER 9 E a = 3 Ecke Moltkeſtraße. | Pr I | rn u. Fabrikant, 
RKNae.rche der Kückenmühler Anſtalten: 2 35323 3 | von Spiege 1 eipzig. 
ö ü i 22 n | ’ ME 0 2 
a eg — ende Suan — 2 S 3 in Nußbaum und Mahagoni, um mit dem Artikel zu n n 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. = Be 8 räumen, K ; abig nen ; 
a , A 3 2 = PA f thig, rima⸗ 8 
den ai 5 1 ee 5 =: = 2 Nach ſtattgefundener vollſtändiger Reno⸗ | a re ab? MA A 1 1 15 98 in lohnenden Artikeln 
Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl. 2.” vation unſerer Reſtaurations⸗ und Ausſchank⸗ baum Pfeiler⸗Spiege it Feinſte Neferenzen zu Dienſt 
5 Muarchaudftift (Beedos): Se 2. 8 8 Räume 5 in Herr gediegener 8 5 i eden Gebet. n eln ev EN: 15 Bird Hansen j 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. : 58 8 4 ö } 4 = BA R Err | 
Le en —.— ee güne) G 5 53 3 guter Ventilation und neueingerichteter One: 4 Ann a ige Me — rBr — | 
n t f 882 BAR B Y apenſtr N 
Herr * af un. TR sa 3 Ex 3 Glühlicht- Beleuchtung angenehmen Aufenthalt Glaſerei — Vergolderei bringe Meine Schloſſerei fer 
10 * S — ' u 1 r! 1 RER N oſſer⸗ 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. = S 2 3 für Familien bieten empfehlen wir dieſelben der Spiegelglas u. Goldleiſten⸗Haudlung, u arbeiten, Gas- und Waſſerleitung, ſowie Drehrollen 
In Pommereusdorf: De mn 4 5 Spezial⸗Geſchäft für Bilder⸗Einrahmungen. und landwirchſchaftlichen Maſchinen wird peompt und 
Herr Prediger 8 = ie Gunſt des geehrten Publikums. Betten, Kleider, Mäntel, Anzüge, Hoſen, billig ausgeführt. F. Man 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 2 2 3 ‚Weiten, Handtücher, Bettbezüge, Laken, Birkenallee 27. l | 
PPP 2 2 Actien-Brauerei Gesellschaft ine elisrechtft. ab 1. | | | 
ung de nthaltſamkeits⸗Vereins im arienſtifts⸗N 858. Au“ - \ + 7 6 . 
m w Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ == Ur 1 ⁰˙A—A—I—d . (Re: Spree 8 
r Vortrag wird Ser Prediger 8 .e > 4 9 2 > | Nebenv erdiemst | 
Haſert halten. 2 2 2 „„Friedrichshöhe“, 0 4 rief an eisen 1 Personen jeden Standes, welche | 
3 ee D 7 5 N ihre freien Stunden durch angenehme Be- 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: — 2 ® * n hochfeinen und eleganten Muſtern schüftigung ausnützen wollen, erwerben, 
Dienſtag Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: — 2 9 8 8 2 ü | ON, sub B. 2023 an Rudolf Mosse | 
eG Siobtmiioner Blunt, tz 92 3 vormals: Patz en hofer. % a 1 billigſten Preiſen empfing Frankfurt a, K. ! | 
iffbaulaſtadie 10, 8 Nu em t iR | 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. N 8 un . Urassmın Jüͤdiſche 9 erren u 9 amen 
1 — 25 > — — — — > 7 0 £ >= AID N 2 755 y f f 
8 a N Dur — = 5: . Kohlmarkt 10 =: 1 2 gebildeten Standes, welche ſich durch Erlangung von 
e ee aa 3 | — Da ten — 5 ten Mehende Snferaten in 5 Felehem ph 
E. 2 \ 8 Pa. d 5 ? { 2 - 3 erwerben wollen, belieben ihre 
Bauschule Stadt Sulza eff. billigit . ER N 8 Leib a rn . 484 au den Invalidendank 
3 „Baugewerk u. Tiſchler⸗Schule. „ Bum „Ober — . ! 2 H 
. 5 — Auskunft — — — 2 1 8 1251 SC, a 75 | Sefucht 47.20) Farmteam 
= ieee 5 : __Möngenftr. 3, Hinterh. 3 Tr l. 93 zur Fabrikation eines Artikels 
Ware “ i n Muſik⸗Album ganz bill. z. vk. Mönchenbrückftr. 1, Il. ſichert iſt. Hohe Provision garantir 
N eber's Vorbereitungs-Schule 22 ͤ ͤ | a Se Brnlien veami 
für die Postgehülfen-Prüfung 5 ebe 4, i 1. En. Bogislavfie, _ | BEER 
8 RENT Stelleuſuchende jeden Berufs plazirt 
Stettin, Deutsehestr. 12. Prospekt frei. } h N 66 | Pa. Dachſchiefer, Gel, ese ae: Dresden, 
a — - 2 ſtra⸗Allee 35. 
1 0 E 1 = . I „ Dachſteine, u 
2 i 
Z pe, | Blysium- Theater, | 
0 rn a Sonnabend, den 13. Auguſt: 
geruchlos und ſofort trocknend 7 4 zer Chemie fürn Meinschen. max 
2 Theer 1 5 Uhr: Doppel⸗Konzert der ruſſiſchen kronzert⸗ 
f 1 1 Mm an — 2 21 0 wann 8 je ie da de „ © . Familie „Kränfel” und der Thentersfinpellen 
2 unangenehme Geruch und das langſame rocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 0 4 E 1 
lack ze, — wird. bie —— ſo einfach, daß Jeder das Streichen . n lin 3 Sonntag: = Eueinde vom Theater. ak 
Deutſche Merino⸗ ame ſelbſt vornehmen kann. 2 8 \ B II Th 
. Stam mſchäferei grauer Sag del lie und undi We o halten rs „ement, 6998 6 eVüe- eater f 
Bres ou Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. Straube * Lauterbach Direktion; demi uz 8g 
= 7 3 } ) 9 onnabend, den 13. Auguſt 1892: 
(früfer Krehao w) Franz Christoph, Berlin * Tr 
Züchter: Oekonomierath Thilo. 5 (Filialen in Prag Pn 2 Sie eee —.— M i 13 a S ch ü y. 2 
ER” . 1 E tion 1 Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. ... 2 een. Oskar menen 
von circa 800 Böcken I : Fir I in Stettin: W. r ehnteN; f Pölitzerſtr.⸗ Ecke. A. Memels- 1 60 weiße Oefen 5 Uhr: Großes Doppel s Konzert 
25 dorf, kleine Do Breiteſtr. 65. ; > - 7 7 heater-Kapell d des Humoriſten⸗ 
8 Ben a — ... EEG N PRESSE ET Er (hoarrißfrei) der Bellevuetheater erde bil 9 
ittags 12 r. Ve * ind per September⸗Oktober billiger abzugeben. Stettiner Quartett-⸗ und Konzert⸗Sänger⸗ 
ne ao nn DOrBerigE Anmel⸗ 2 bolimeum 2 8 Reſtekt 45 8 e 1 ADD in der Entree 50 n 1802 - 
eim miniſtrat rützmnacher in 7 2 Pr 2 242 Exped. d. Bl., Kirch 3, niederzulegen. = 4. Augu 92: 
Breſow am 17. Augußd⸗ Abends 73, ſowie air in bewährten Driginal:-Brima-Qna litäten rede „ N Parifer Lebe 
ne ARorgend 72 reſp. 728 und 8e auf Bahn⸗ a. d. Chem. abrik auatan Schallehn, Magdeburg. ooch Sig ccc 2 2 Par Ven. ) 
of Wie 0 ereit. S e TV TUT TOT YV * * Pr * 
Breſotd bel Bribbernoto, areis Kammin i. Pomm., Sosse Neueſte Muſter Großes Doppel⸗Konzer t. 

Graf Flemming Henz Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 I 8 (Stettiner Sänger.) | 
— — — — 2 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 8 8 v2 Dt ell ern 88 Montag: Beneſiz 3. Srirhmann. ) 
Ip XIII. Grosseinowrazlawer f & = Auch Theilieblung f 4 * 33 AN Vogelhändler. 

de- | DER ax orchar u | 25 „„ ee une 

11 erde-Verloosung. — Reutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. g & ® U t 8 2 tz en Thalia -Theators 
re . , 5  Solefetr Crisis 

Loose ae fin We ron Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. Juli d. J. meine bemalt und unbemalt, 8 Hr. Fr Y Carle ue 
4 4 r 0 
| 10,000 u. 5009 Mark, Eroupe Carlo Carle. 


mur „envedulpage i w. 1500 .4, früheren Genoſſenſchaftlichen Maſchinenfabrik eine . Grassmann, ſowie des nefanmten, Joe den Spezintitäten- 


Kohlmarkt 10, onals. 


eee 2 2 Zap Donnernber. Apple; feet Cee 
L . 4 1 M2 k 1 10 Ur U en II Wee ee Wund Illuminaten des Garten -Etabfiſſements. 
| Loose & ar r Heute, Sonnabend, nach der Vorftellung: 
sind in den durch Plakate kennt- 1 1 | kein Sehweissfuss mehr!!! Hr Vereins-Jommernachts-Hall. 
Mark. re Verkaufstellen zu haben und errichtet babe. Durch langjährige Erfahrungen, ſpeziell im Mühlenbaufach, bin ich Einzig anerkanntes, bewährtes, ärztlich em. Sanna Mittag: ger Malinde, 
31 Looiel een Haupt Azentuy. im Stande, jede Anlage fachgemäß auszuführen. Indem ich bitte, mein Unter- a und vollkommen nuſchädlſches Mitte!] _ ZEN. ke al dem Stufen au 
für 10.4| Manmover, Gr. Packbotstr. 20 nehmen durch Zuwendung von Aufträgen gütigſt unterftügen zu wollen, verſpreche n . a mu 


Ber Porto und Gewinnliste 20 Pl. extra. ar ich ſorgfältigſte Ausführung derſelben bei billigſter Preisberechnung. | alent -Gesundheitspäntoffel : Centralhallen. a 


In Stettin zu haben bei & A. Kaselow 8 ; f > ER 8 h yet 
Lotteriegeschäft Franenstr.®, Recke Klosterhof Greifswald, den 26. Juli 1892. er aus 3 reinem Set co Pfe. % Nut noch einige Tage! 


Preis per Dtzd. | 
0 — . 2 a .3 Dtzd. Paar N * 
Hin Haus mit Restaurant wird zu kaufen geſucht. * „ Sochachtungsvoll en e e Böcherelnſendung des Be- ' j 2 SR „ 1 rt 
Dr 17a. Ess. 
2. Klavierſt. St. 50 , engliſcher Unterricht von einer ie U A | er, N ame N „ ym. 7 Hoefſchenſtr 50 der I. Wiener Damenkapelle. 


Stellung bei Herrn NW. Wawron bier aufgegeben und in den Räumen der i empfiehlt 


„Näheres Mönchenſtr. 11, 2 Tr. 
früheren Lehrerin. Paradeplatz 27b, 8 Tr. r. 


